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Unser Mitarbeiter schlecht uns weiter :

Da « Kapital leistet der Beschränkung und gesetzliche «
Normnuaa der Arbeiitzeit stet » entschiedenste « Widerstand .
Um ihre Regelung findet «in beständtger Kampf zwischen
Kapital u,d Arbeit statt ; erster «» ist viel eher geneigt , «ine

Lohnerhöhung zu bewilligen — denn eine solche Errungen »
schaft ist den Arbeitern leicht wieder zu entreiße » — al »
einem gesetzliche » Moximalarbeitttag zuzustimme », welcher
ei « von der Willkür de « Unternehme, » abhängiger Lohn »
regulator im Interesse der Arbeiter sei « würde . Ist der

gesetzliche Normalarbeit « tag in England etwa . von selbst *

8
« komme » ? Nein , er ist von den Arbeiter » unter Benutzung
e« politische » Parteikampf «» erkämpft worden I Niemal «

begiedt da » Kapital fich freiwillig der Herrschast über de «
Arbeit » markt ; „ von selbst� giebt e « da » Vorrecht der Arbeit »

kennt . Jede Einschränkung seiner Privilegienwirthschaft
muß ihm entweder durch die Macht der Arbeiter »

koalitto » , oder durch die Gesetz zebuug erst aufge »
zwungen werden .

Die Wissenschaft der herrschende » ökonomischea Richtung
allerding « hat »ich » umhin gekonnt, die Nothwendigkeit der

Arbeitsverkürzung zu betone « . So erklärt Lujo Brentano

ganz uuumwunden : daß die Arbeiter aller Kulturstaat «»,
wo die Produktion ' hoch entwickelt ist , strebe » wüste », Ver »

kürzung der Arbeitszeit zu erringe «, » l « »einzigen Vortheil ' ,
den sie vom Maschmenwese « zieh «» könne «, nennt er die

Einschränkung der Arbeit und fügt hinzu : » Zn demselben

Maße , wie die Erfindung » euer Maschine « menschliche Arbeit

noch mehr übnflülfig macht , müste « die Arbeiter Ver «

kürzung der Ardeit »zeit fordern . Di « Frage «ach der Länge
de « Arbeitstage » ist demnach eine Frage «ach dem Stande

der Zivilisation . ' — Also fordern müssen die Arbeiter ,
enwge « , d. h. erkämpfe » müffen fi« die Verkürzung
der ArbeilSzeit , den » « a » in dieser Hinficht die Wissen «
schaft der kapitalistische » Oekonomie al » selbstverständlich
noihwendig zugebe « muß , daran ist da » Kapital in seiner
Praxi » durchaus «ich » gebunden .

Schon jetzt übertrifft »ach Dr . Engel ' « Berechnung
die auf der ganze » Srde vertheilte Dampikrast ( etwa 34
Millionen DampfpferdestSrke « im Jahre 1878 ) die Produk -
tivität der gesammte » männlichen Arbeitskraft ( Frauen ,
Kinder und Greise ausgeschlosteu ) um da » dreifache .

» Mtana »«*<>, «.

IleuMeton .

Ludmilla .
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Novelle oo « P o l e v v i .

( Aus dem Russtsche « übersetzt von Dr . Carl Pinn . )

. Aber de » grausame « Wurm in meinem Inner « , der

? n Her » blute » ließ , kannte ich allein . Ich fühlte ,
daß ich der ich mich in die hohe « Kreise drängte , keine

Berechtigung dazu mitbrachte , weder eine solch «, wie fie die

Hklknnst . noch wie fi « da « Vermögen verleiht . Die vor »
uihme Welt kenn » keine andere , und wen « man fich ihr
aaschließt . ohne jene , « befitze », so mnß man fich dazu be »

<) armen , thr Sklave * « sttn und zwar ei « so elender , ein

so bedauernswert her Sklave , daß « an , wostr » man Seele ,
Geist , Temüth Gefitzt, sei «, FSHizkeitra vergessen und e » al »

«in ganz besondere « Glück betrachten muß , diese « Temüth
durch die Selbstsucht verzehrt , diesen Geest nur «och durch
die Beschäftigung mit F' agen der ech. cilichkcit beschäftigt .
dirse « Herz immer unempfindlicher werde « zu sehen 3 «
den beste, «» Kreise », wo sür de « erste » Blick in Bezug auf
Fieude Gleichheit zu bestehe » scheint, giebt e » ja eine

große Anzahl der verschiedenste « Abstufung»», und «irgend »
kommt Hoch und Niedrig in eine so « ah « Berührung mit

einander , wie da . Wer weiß , wie theuer e » «ehrere von

denen, die bei ihm verkehren , zu steh «» kommt, wen » ste
in eine « vornehme » Gespan « « ach dem dem Thorweg «fein

dir !
«int « glänzenden Hause » begebn » ? Wer weiß , wie bitter
' ieser seine Eitelkeit büßt , der de « Abend « fich in «leoanter

Tollette st » seinem Salon gebrüstet hat und de « Nacht «
durch da » unerbittlich « Echuldevregister gepeinigt wird ?
Jener , der »nöalicherweise in dem Augenblicke, wo er de »
Ballsaal vtrläßt , in « Echuldgefängniß fortgeführt wird , oder

«ach einem herrlichen Mahl « da « Schreckentgespevst dk «

Hunger » sür den nächste » Tag vor fich sieht. Welch ' ei »

schrecklichk » Elend , doch «irgend » so schrecklich , wie in der

prunkende » Heuchelei der vornehme « Welt ! Welcher Ab¬

grund gähnt oft in ei » und derselbe « Quadrille zwischen

Der Engländer Cappanda hat berechnet , daß in Eng »
land da « Verhält « , ß der Maschinenkrast zu de « Arbeite »

im Jahre 1817 30 zu 1 betrug ; im Jahr « 1871 aber schon
betrug e » 133 zu 1. — Und sei » Land « man « Mr . W.

Hoyle , «ine gut « statistische Autoriiät , versichert , daß ,
wen » Jeder i « England seine » An , heil an der Arbeit

leistete , die Bevölkerung bei einer tägliche » Durchschnitt «»
arbeit von einer Stunde und fünfzehn Mi »

nute « Ueberfluß an alle » LebenSbedürfniffe » habe »
müßte I

Wie kann bei einem solchen Verhältniß der menschliche «
Arbest »krast zur Maschinenkraft unter der Herrschaft de »

Kapital ' smu» davon die Rede sei«, daß — wie Herr Dr .

Siemen » behauptet — . die Befriedigung der durch die

Fortschritt « der menschliche » Kultur erzeugten neue « Be -

dürfnifle so viel neue Arbeitskräste erheilche » würde , daß
da » gegrnwärtig bestehende Mißnerhältniß dadurch wieder

ausgeglichen werde « würde " ? Da « ist unter der Manchester »
liche » Voraussetzung , von welcher Dr . Siemen » au»geht , ein

zwiefacher Nonsen » . Ersten » kann unter de » obwaltende »

Verbältnisse « von einer Angewöhnung » euer Bedürfnisse
für die Masse der Arbeiter gar nicht in dem Maße die
Rede sein — wen « überhaupt — wie Dr . Siemen » an »
nimmt . Die kapitalistische Produktionsweise ist w noch viel
höherem Grade , al » der Befriedigung wirklich
vorhandener Bedürfnisse , der Angewöhnung
« euer entschieden ungünstig ; sie weist de » Arbeiter » eine

Richtung «ach unte » und nicht nach oben an ; ja, fie for¬
dert geradezu von de » Arbeiter « eine « sehr hohe * Grad von

Bedürfnißlosigkeit . Und würde « die Bedürfnisse
der Arbeiter auf trockene » Lrod und Kaffee , ei « Lager von
Streu und ein « Kleidung von Sackleinwand eingeschränkt ,
— « an darf überzeugt sei», ihr Loh » würde auch « nr
eben hinreichend sei », diese Bedürfnisse z » befriedige «. —

Nein . « ei » I Die kapitalistische Produktionsweise
kann die Mißverhältnisse , welch « fie geschaffen und welche
ja thatsächlich die Bedingungen ihrer Existenz find , nicht
selbst beseitige ». Sie hat die AnSnutzung der Arbettskrast
und damit auch die Armuth der Masse » zur «neriäßliche »
Voraussetzung . Da heißt *» für die Arbeiter kämpfe » und

für die Gesetzgebung gründlich reformiren , wen » der

physische « und geistigen Degeneration der Massen Einhalt
geschehen soll ! Da kann sich ' « lediglich darum Handel «, die

roduktionSweise zu ändern , da » Kapital zum dienende «

Arbeitsinstrument zu machen , jede » Ardeiter » LeistungSertrag
sicher zu stelle «. Erst damit wird eine de « Ueberwiege « der

Maschtnenkrast «irklich . entsprechend « ArbeiUzeitverkürzung
möglich ; erst damit tritt die Bedüefnißstage in da »

Stadium ihrer Lösung «ach de « Vorschriften der Sozial »
gerechtigkeit I

zwei Personen , die mit gleicher Gluth und dem nämlichen
Lächeln auf de » Lippe » tanze «. Welche « Gefühl der

Schande verbirgt fich nicht bi « weile « unter « ine « »ach der

neuesten Mode gearbeitete » Frack !
Allein ich war in de » Strudel der West fortgerissen

und opferte diesem Zerrbild « in meiner Verblendung alle «:

meine Ruhe , meine Pflichten , mein « Zukunft . Ich macht «
Schulde », auf die ich mich bei « eine « schwache « Hilfsquelle «
nicht einlasse » durste und empfing «ine « Brief vou meinem

Onkel , worin er , meine Verlegenheit ahnend , mir droht »,
mir für immerdar meine letzte » Ex stenzmittel zu entziehen .
Da blieb mir nur »och «in einziger Ausweg übrig — da «

Wasser der Newa .

Die Vorsehung gewährt « mir nur einige Freudentage
in diesen verhäng «, {wollen Jahre «. Paulinen » Vater , der

mit seiner Familie in « Ausland reiste , hielt fich einige Tage
in Petersburg auf und ich sah fie wieder . Sie war , wie , «

schien , überrascht , mich so wieder zu finden . Ich war nicht

mehr der linkrsche , menschenscheue junge Mann , der iu

Moskau eine » Ritter von der traurigste » Gestalt dar »

stellte . Alle » in meinem Aeußere «, in « einen Manieren und

metner Sprache war verändert . Sie gerieth nicht mehr iu

Verlegenheit , wen » fie mich nebe « fich setze » hieß , »och auch ,

wen « Sie meine Liebe bemirkte . Drei Taa « hindurch ging

ich weder auf eine » »all , «och in eine Abendgesellschaft ;

ich blieb in ihrer Gesellschast , ich kostete drei volle Tage der

irdische « Seligkeit .
Aber diese Erscheinung ließ mich schmerzlicher al « je

den ungeheure » Abstand ermesse », der «ich von dem reiche »

jungt « Mädchen trennte . Würde fie fich mir opfern wollt ».

wie meine Mutter fich meine « Vater geopfert hatte ? Nieder .

gebeugt durch diese Ueberlegung richtete ich «ich lediglich

* * * » « ch

meine Gläubiger «in geengt war . al « ich schon auf meine

rrÄvWÄW & ' nS
dung , daß ich sein ganze « Vermögen erbe . Der Uibergang

Politische Ueberstcht .
Zur ve ltne » Ersatzwahl Tür den Reichtiaz ist von der

freisinnigen Partei der Adg. Klotz autg , st ' Ut.

Lothar Bücher , der intime Freund von Lassall « und
Aodbertu « ist , nachdem sein Vtrväliniß zu Bismarck schon
lange erkaltet war , nunmehr endgiltig aal dem auswärtige «
Amte und au » dem Staatsdienste überhaupt auSgtschieden .
Heber den L benSaang de « vielgewandten Manne « schreibt
man der „ BreSl . Ztg . " bei dieser Gelegenheit : Von Haufe
au « nicht « weniger al « Regierungimann , saß der Oderlandet -
gerichl »afftssor Bucher au » v >olp in der preußischen National -
Versammlung vom Jahre 1818 auf den Bänken der Demo «
tratie , und er wir e», der in öffentlich r Rede die gegen da «
Ministerium Brandenburg gerichtete Vevkchrift de « Hause «
der StaatSanwaüschast empfahl , „ auf daß ste ihre Schuldigkeit
thue " . Herr Bucher gehörte zu jenen Vteuelverweigemn , welch «
mit Schulze - Delitzsch angellagt und von ei - er Reihe Anwälten »
unter ihnen von dem heutigen Geh . J . stizcaih Dorn in
Leipzig und — Herrn Stteder , dem späteren Polizeidirettor ,
vmhetvigt wurden . Sämmtliche Angeklagte wurden steige -
sprachen, mit alleiniger Autnahm « von Lothar Buch « . Der -
seid « mizog fich der »bdllßung der langwierigen Freiheits¬
strafe , tnoem er unmittelbar von der Anklagebank , noch vor
Verkündigung de « Urthetl «, eine Rette nach Engtand antrat .
Mit scharfem , krttischen Blick , der mehr die Schaitensetten als
das Licht de « englischen Äerfaffungileden « erfaßte , sch ieb
« ucher von London au » seine feffelnden Briefe über den
. . P - rlammtart » mu, . wie er ist " für vie damal « demokratische
„ Nat�Ztg . Dieselben find auch in Buchform erschienen und
enthalten unzweifelhaft dereii « die Keime zu den späteren
Wandlungen de » Flüchiling ». Bucher tritt hier al « schnerdtger
Gegner de « Ltberaliimu », de « konsttiuttonellen System «, de «
Fiethandel « auf , aber freilich nicht zu Gunsten eine * auto -
kratischen « önigthum » , sondern einer stark sozialistisch
gefärdten Demokratie . Jndeffen , Bucher wurzelt mit reiner
ganzen Btltzung in vormärz , icher Zelt : er steht geistig jener
junghegelschen Schule nah « , welche fich der „ absoluten Kritik "
rühmte und tn welcher die eigen , hümltchstm M' ta -
« mphosen nicht zu dm Seltmheiien gehören . Man
braucht nur an Bruno Bauer zu denkm , der all
radikaler HimmeUstürmer begann und al « Mitardetter
der „ Kreuzzeitung * und Redakteur de » reattionärm
Wagmer « chm Staat » , und GeselllchaftSlexiton » endete , der
oder niemals hä ' te zugeben mögen , daß er stch irgend geändert
habe . Di « „ Neue Atta " brachte neue « Leben unter die
Sxilirten . Loihar Bücher kam nach der Amnestie nach Berlin
unv dewarb stch um eine RechtSanwaltSftclle . Doch der Justiz -
minist - r haste kein Amt sür den alten Demolratm . Mühselig
er » « d stch « ucher durch schrlststellertsche Arbeiten sein vrod .
Er trat zuerst in da » Wolff ' sche Teiegraphmbüreau ein , dt «
ihm der Mtnisterprästdmt von BiSmmck eine HUfSarbeiterstelle
verlieh . Da » war in dm ersten sech »,tger Jahren , al » Bucher
noch in innigster Freundschaft mit Franz Ziegler und Ferdi »
nand Laffalle lebte Er " ' — —

genösse , und erhielt am
galt noch immer als deren Gestnnung «»

ch zugleich mit ihnen die Aufforderung

von der Verzweiflung des Elend » zum Genüsse de « Glückes
war ei » so plötzlicher , daß ich im ersten Au .«»blick weniger
Freude al » Bestürzung darüber empfand . Armer aller
O» kel l Lange Zeit hatte ich eine Deiner Hauptsorgen ge -
bildet . Noch einige Tage u » d «in Polizeiberich » hätte viel -
leicht — wer weiß ? — al « Antwort auf Deine letzte * Be »
stimmungen die inhaltsschweren Worte en ' halte » : „ Anton
N. ist durch Selbstmord au « dem Lebm geschieden " , « ab
wir würde » im « im Jenseit « wiedergetroff - n habe ».

Gott sei Lob ! E « ist vorüber . J > tzt Hab« ich nur
noch eine » Gedanken : ich bin in Mölkau « , in Paulrnen ' «
Nähe .

Die Morgenröthe bricht Hera ». Adieu , düst re Er »
innerungen ! Sei gegrüßt , neue « Lebe » ! Pf «, »«! Und
nun vorwärt » !

Wie wird sie überrascht sei « ! Den « fie weiß nichts
von meine « Glückwechsel . Ich habe ihr nicht gesch ' iebe »,
nicht eine » Augenblick bade ich mein « Sbres « ton Peters¬
burg verzögern wollen . I « ihrer Familie glaubt man »och ,
daß ich der a « m« Anio » von ehemals bin , und ich will ihr
mit meinem Herzen , da « ihr immer gehört hat . die ererbte »

Lefitz' hümer zu Füßen legm . In diesem lange » sechs »
jähnge * Zeiträume habe ich ihr nicht von weiner Lieb « ge -
sprochen ; aber stet « gedachte ich ihrer und fie erinnerte fich
metner ; ihr Blick hast « mit gesagt .

Ich höre da « «lvckengeläuie der angespanntm Pferde .
Kein « Musik der Well könnte einen solche» Reiz für « ei »

Ohr habe ».
n .

Ich war auf diese « erfreuliche Zusammenwffm mit

Paultne nicht gefaßt ; gleichwohl war diese « Wiedersehe » für
«ich peinlich .

Mein Gespann hat im Fluge 20 Werst zurückgelegt.
Ich habe mich in aller Eile ang « kleidet und , vor da « Hau «

von Paulinen « Vater avg ' lanvt , war ich ganz erstaunt , daß
e « noch so stüh sei, daß die Thür « und F. nstsr drest « ge¬
liebte » Hause « »och verschloff «» warm und alle « schlief .
Nur der alte Portier war bereit « wach und fegt «
da « Trottoir . Er hat mich erkannt und fich mir ge -

nähert .



®on dnn 2dp| lfift HibdtttBrtdn , ein Programm jux Lösung

d « totalen Frag « zu «rlattfen . Lassalle vermachte seinem

Freunde Bücher Vai Verlagsrecht seiner sämmllichen Sckrirten

und seine Bidliotbrk , und Bucher bat noch vor wenigen Jidren
da » wissenschaftlich dedruiendste Werk seine » Freunde ». . Da »
System der erworbenm Rechte " neu aufgelegt , und mit einer

llderaut panegyrischen Vorred « , welche dem Lideralitmu » und

dem Marchefteithum «irige Seitenhiebe versetzt , bereichert . In

spiterer Zeit , alt Herr Buch » schon von Stufe zu Stufe em «

pvrgefiirgen war , entwickelte sich zwischen ihm und Karl Marx
« in « unerquicklich « Polemik . E » wurde in der sozialdemokra »

Äschen Presse behauptet , Herr Bucher habe die Sozialdemokratie
auch ol » Beamter noch immer mit Geld unterstützt und seinen

regelmäsiaen Beitrag al » Mitglied eingeschtcke ; ausserdem hatte

er jtarl Marx die sozialpolitische Mitarbeiter schaft am am- lichen

. Staat » anz . " angetragen . Jene AuDeinandersttzungen zwischen
den ehemaligen Freunden und Tefinnungigenossen find nicht

,um Vortheil de » Herrn Lothar Lucher ausgefallen . In wie

weit Herr Bucher an den staattsozialistischen Wandlungen de »

leitenden Minister » Antheil hat , wird erst die Zukunft lehren .
Dass er an dem heutigen Hasse des Fürsten Bismarck gegen
da » Manchefterthum nicht ganz undetheiligt ist , steht wohl

ausser Zweifel . Herrn Bücher ' » Thätigkeit beschränkte fich nicht
immer auf ein bestimmt « » Ressort , er war der Rathgeder und

Gehilfe de » Kanzlers in allen Dingen , zumal nach der Ent -

lassung de » GeheimratdS Wagener . Er war da », was Fürst
Bismarck einst Herrn Wagener nannte , sein „Konversation »«
Lexikon " , und Moritz Busch berichtet in seinen nächtlichen Auf «

Sichnungin
der Brosamen , die von de » Kanzler » Lipven fielen ,

ürst Bitmarck habe den Geheimrath „ eine wahre Perle " ge -
nannt . Herr Bucher wird diese Bezeichnung verdient haben .
In die Orffentlichkeit ist er als Beamter sehr wenig getreten ,
in « esterem Umfange überhaupt nur auf dem Berliner Kon «

areff «. Sein scharf morkirter Kopf , dessen Züge ein wenig den

Menschenfeind verrathen , findet fich auch auf dem Werner -

schen KongressbUde . Von schriftstellerischen Leistungen liegen
noch Reisedritfe . Auistellungsberichte und eine Festrede über
da » juristische Element in Schiller vor , welche allesammt den

ungemein gedUdeten und belesenen Mann der Welt verrathen .
Herr Bücher ging auf Urlaub , sobald die erste Nachricht von
der beadstchttaten Ernennung de » Grafen Herbert Bismarck

» um Staatssekretär durch die Presse ging . Al » Graf Bismarck
endgiltig ernanct wurde , schied Lothar Bucher endgiltig aus
der politischen Abtheilung de » Auswärtigen Amte » . Et wird
wohl noch viele Jahre währen , ehe alle die settsamen Räthsel ,
welche da » widerspruchsvolle Leben diese » Ranne » bietet , ihre
Lösung finden werden .

Ueber die Eniwickelung de » Militarismus in Deutsch «
Jaud schreibt die „Germania " : „ Der konstituirende Reichstag
von 1867 , unmittelbar unter dm Eindrücken de » Kriege » von
1866 gewählt und so überaus willig , lehnte die Bewilligung
«ine » eisernen Milttäretats auf ewig ad und war nur dereit ,
«ruf vier Jahr « die Präsmzziffer zu binden . Der Reichstag von
1874 , nur ein paar Jahre von dem Krieg « 1870/71 entfernt ,
mit der Kautschukpartei der Nationalliberalm al »
herrschend « Partei , lehnte dennoch die dauernde Fixirung
der Präsmzziffer ad , und war nur bereit zu einer Fixirung
der Präsenzziffer auf sieben Jahre . Und selbst die Durchsetzung
diese » Septmat » hatte erst der Anregung eine »
„ Entrüstungssturmet " zur Nachhilfe bedurft — damals sogar »
in der „G. ünder " >Zcit , wo man noch im Hochgefühl der fran «
zöfischm Milliarden schwelgte und dal Geld auf der Strasse
zu findm glaubte . Der Krach kam und brachte nicht nur die
Ernüchterung der Stimmung , sondern auch die Zerstörung und
Schädigung vieler Vermögen . Zahlreiche Mitglieder der Mittel -

stände vor Allem sanken in die unterm Stände herab , die
unteren Stände aber litten an » rbestsmangel , und dt « noch
Arbeit hatten , erhieltm schlichte Löhne . Die Sozialvemokratie
hielt «ine reich« Ernte . Kaum aber war 1679 einige Besserung
der Erwerbtoerhällniffe etngetretm und auch den schwindsüch «
tigm Reich » « und Staatskassen wieder einige » Geld zugeführt
worden , da war da » Erste — gegen alle bei den

„hocherfteuliche
Kohlmousfuhr

rund 25000 Mann , ferner zur Einübung der Eisatzreservistm
und endlich ein — neue » S ' ptmnat . Vor Allem die Erhöhung
der Z. ffer der ftehendm Armee machte einm geradezu deprt »
mirendm Eindruck im Lande . Selbst muthigere konservative
Blätter , wie der Berliner „ Reichsbote " und die Dresdener
„Deutsche ReichSztg . " , gaben dieser Stimmung Ausdruck , selbst
in nationalliberalm Blättern bezeugt « man , im Lande wäre

allgemein der Glaub « verbreitet gewesen , e» sei mdlich mit der

« wrgen Erhöhung genug . Dennoch wurde im Reichstage Alle »
durchgesetzt , Erhöhung wie siebenjährige Dauer , aber — e »
begann damal » auch wieder da » gesteigerte Weglaufm au » dem
Lande , wie e » auch nach dem Kriege von 1666 und nach dem
französischen Kriege eingetreten war . Und jetzt — wieder ge «
steigerte Präsmzziffer und — Aeternat !

Zum Wirthschaftsaufschwuug . Die „ autgefinntm "
Zeitungen druckm derzeit krittklo » einm osfiziösm Wisch Schwein «

. Ist Dein Herr " , fragte ich ih «, „ im Moskau ? "

. Gott sei Dank l Gr ist hier . '
Bi » zu diesem Augenblicke hatte ich nicht im Ent «

ferutestm daran gedacht , daß er auf dem Lande sein
könnte .

„Schläft er noch ? Gewöhnlich steht er ja so
früh auf ! "

„Freilich " , antwortete Michael ; „aber seit seiner letzten
Krankheit ist er sehr schwach . "

Und nun begann der alt « Diener mir alle phystschm
Leid » seine » Herrn zu berichten . Ich hüte die Unterhaltung
« tt ihm leicht so lange hinausziehm können , bis all «

Einwohner de » Hause » aufgestanden wärm ; da fiel mir

jedoch «in , daß ich mich »ach seiner jungm Herrin erkundige «
« tßt « .

. Gott sei Da « ! ! ' antwortete er mir , „fie ist gesund ;
aber augenblicklich ist fie nicht zu Hause , sondern fie »eilt

in der Nähe von Wanlos auf dem Landguts ihr « Tante

Prascova Zwanowna . "

Diese Mittheilung hätte mir beinahe einm Fluch mt -

lockt . Zch hatte g « ad « diese Tante nie ausstehe « könn » .

Wa » war da zu thu » ? Träumerisch , mit ttauemde « Tmüth
entfernte ich mich und begab mich mechanisch »ach der Krem -

lin ' schen Terrasse . Dort promenirte ich hin « und her wie

ei » Provinziale , der bei seinem «ste » Aufmthalt in Moskau
die Kanone » de » Czare «, die Glocken de » Czarm und die

Zwanskirche betrachten will . Ich , d « ich in dies « Stadt

in einer so freudigen Stimmung , mit so lebhaft «, unge -

stüm « Hoffnung anlangte , empfand jetzt nur «och die refig «
»irtefi « GleichgiUigkett . E » fiel mir nicht mehr ei », Pau -
linm » Angehörige zu besuchm , mit düsterem Auge bettachte
ich MoSkuus entzückendes Panorama ; da plötzlich werde ich
au » meiner Niedergeschlagmhett durch eine » Gedankm auf -
gerüttelt , d « wie ei » Blitz mein Gehirn erleuchtete .

„Vielleicht, ' sagte ich mir , „ist Pauline »ach Moskau

zurückgekehrt ; vielleicht befindet fie fich jetzt bei ihrem Bat « ,
und schlmnigst begab ich mich »ach ihrer Wohnung .

Große V« ä » d « ungm warm in diesem mtt wohlbe -
kannte » Hause vor fich gegangen . Die alten Möbel warm

durch andere , neumodisch «« «setzt ; die Zimmer warm «ach

burg ' sch « Produktion nach , in welchem die „,
Thatsache " verkündet wird , dass die deutsche L .
einen „ intmfioen Aufschwung " gmommm habe . Die offiziöse
Behaupwng ist natürlich falsch von Anfang bis zu Ende . In
der Pertode , mit welch « d « offiziöse Unwiff « operirt , der

Zett vom 1. Januar bis 1. Mai hat die deutsche Ausfvbr von
Steinkobl « und Koakes nicht zugmommm , sondern um 799 713

res ». 185986 D. Ztr . abgenommen , und tn dm ersten
7 Monatin , 1. Januar bis 1. August betrug dies « Abnahme

gegen kas Vorjahr gar 1 616 043 D. - Ztt . bei der Steinkohle
und 282 083 D. Ztr . bei Koakes . Gleichzettig hat die Einfuhr
von Kotes wie Steinkohle fia - . k zugenommen .

Vom russisaen Erbfreund . Auf die Leffetung in dm

kommerziellen Beziehungen zu Russland , welch * Staatsminist «
Bötticher beim Empfang « der Mitglied « du Handelskammu
in Thom in nahe Autficht gestellt haben soll , wirst eine dem

„ Hamb . Corr . " zugehende Depesche aus St . Petniburg
einen bedenklichen Schatten . Die Depesche lautet : „ Die
von der Regierung piojeltirtt Erhöbung auf Roheism um
25 Prozent kommt im Novemb « im ReichSrath zm Beschluss -
faffung, "

Ueber Hm « Stöcke » äussert fich die ulttamontane

„ Germania " , die ihm lange Zeit freundlich gegenüberstand :

„Hotprediger Stöcker liebt eS. sich mit denThatsachen
in Widerspruch zu setzen , und es kommt ihm gar nicht
darauf an , von der Sommerfrisch « in Partmkttchen aus die

guten , lieben Berlin « zu loben , um dann in Danzig Berlin
in trübst « Beleuchtung zu zeigen . Bei ihm ist man solches
nachgerade gewöhnt . . . . .Neulich hörten wir einen gut «
gestnnten Deutschkonservativen sagen , Stöcker thäte am befttn ,
wenn tt in Partenkirchen bliebe . Das darf einm nach all den

Leistungen S' öckers nicht mebr wundem . "

Mtutsterbeletdigung in Basier « . Das oberbayrische
Schwurgericht vumthellte den Redatteur des �Fremdenblattes ",
Franta , wepen Beleidigung des gesammten Ministeriums an -

lässlich des Todes des König » zu 4 Monatm Gesängnlss und

Tragung der Kostm .
Ueber die Verunglückungen deutscher Seeschiffe im

Jahre 1834 . Naeh dem Auguftheft der Sratistil des Deutschen
Reichs gingen in diesem Jahre 119 deutsche Schiff « mit
38 221 Reg . ' Toni Raumgehalt verloren , und zwar find 63 ge¬
strandet , 4 gelmtert , 12 gesunken , 7 verbrannt , 16 verschollen ,
10 tn Folge schwerer Befchädigungm und 7 durch Kolltstonm
verunglückt . Dabei büssten 213 Personen ( 216 Mann Be¬

satzung und 2 der an Bord gewesenen Passagiere ) ihr Leben
ein . Im Vergleich zum Bestand « d « regt stritten deutschen
Seeschtffe am 1. Januar 1884 beträgt der Schiffsverlufi im

Laufe desselben Jahres 2 7 pCt . gegen 3,9 pCt . im Jahre 1883
und 5,4 xCi . 1882 . Der Zahl der Schiffe nach stellt fich also
das Verlustverhällniss für das Jahr 1884 wesentlich günstiger
ali für die beidm Vorjahre und auch tn Bezug auf die umge «
kommen « Schiffsbesatzung ist dies Verhältniss «in bedeutmd
befferes gewesen , da bei den Verunglückungen dei Jahres 1884
nur von je 183 Seelen , welche auf deutschm Kauffahitetschiffm
dienten , 1 Mann um » Leben kam , wogegen 1883 schon von je
81 und 1882 von je 94 1 Mann sein Leben verlor . Jedoch ist
die Verlustziffer noch immer eine sehr grosse .

Polnisches . Ueber die Anfiedelungspläne äussert fich d «
„ Orendowntk " , der Bertteter und Vertheidiger de » polnischm
städtischm und ländlichm Mittelstände », folgendermaßen : „ Die
Kolonisation kann unter der polnischm Nationalttät in West
vrmssm und im Grossherzogthum Lücken reißen , wenn ste
deutsche Bauern auf dm angekauften herrschaftlichen Gütern
anfiedelt , aber den polnischen Bauer al » Stand , al » soziale
Schicht wird ste nicht vemichtm . Sie wird im Stande der
däuerlichm Wttthe leine , oder vielleicht nur «ine sehr kleine
Lücke machm , und zwar au » dem Grunde , weil der heutige
Bauer nicht mehr der Bau « vor 20 Zahrm ist ; der heutige
polnische Lauer vetmag etwa » zu erübrigen . In allen

Gegenden de » Grossherzogthum » erwerben die politischen
Bauern etwa » , to dass seltm ein Dorf ist , in welchem unter
den bäunlichm Wirthm fich nicht ein oder zwei Wttthe findm ,
welche einig « hundett Thaler , sogar mehrere taufend Thalec
haar besitzen . Die polnischm Bauem fürchten dah « ihrm
Untergang nicht . "

Oesterreich - Ungarn «
Die „Correspondance Hongroise " , welche al » offiziöse »

Organ d « ungarischen Regierung gilt , schreibt über die
„ Resultate der Erklärungen de » Herrn v. Tisza "
folgende » : „ Wir glauben dem auSwättigen Les « einen Dienst
zu erweisen , indem wtt ihm die Resultat « d « Erklärungen de »

terrn
v. Tisza über unsere Orientpolitik darlegen .

clamdeS ist tn zwei Worten da » Resumü der Resultate ,
welche die füngste Kundgebung d « S Ministerpräfidmtm gehabt
hat : 1. Da » gemeinsam « Ministerium und da » ungarische
Kadinet , deren Haltung in d « bulgarischen Frage bisher Riss -
verständniffe hervorrufen konnte , haben fich selbst durch die « -
wähnten Erklärungen eine Direktive vorgezttchnet , welch « ste
künftig, ohne zu straucheln , unter allm Umständen folgen w « -
den . 2. Durch die angeführte Thatsache hat unsere Regierung
die passtv « Stellung aufgegeben , welche fie bisher in d «

einem « mm Prinzip geordnet . Alle » bildete für mich einm

sonderbarm Anblick . D « Greil war ebenfalls verändert .
Ei » Schlaganfall hielt ihn auf seinem Lehnfluhl gebannt .
Trotzdem empfing « mich ebenso freundlich wie früher .

. Sicherlich, " sagte « zu mir , »bist Dn mtt einem Auf -
trage betraut : den » ich wage nicht anznnehmm , daß Du

von Dein « Zett einm lchlechtm Gebrauch machst , oder daß
Du Deinem eigenem Will « zuwider Petersburg hast v « -

lasse » müsse « ? "

Lächelnd entgegnete ich ihm , baß ich in de « und
dem Gouonnemmt eine wichtige Angelegenheit zu «ledige »
hätte .

Diese Watte beruhigte » ih » und « umarmte mich.
„ Wa » macht Dew Onkel ? " fügte « hinzu .
„ Sie wisse « ja , daß ich alljährlich eine » einzige » Brief

von ihm «halte . '
„ Und ich bekomme kein ««. '
Wtt begannen mtt einander zu plaud « » , und ich «fuhr ,

daß Panline fich de » Abend » zu einem von d « vomehmstm
Gesellschaft vnanstaltetm Balle einfindm sollte . Ich
mich zurück ; ich lehnte s- ive Einladung zum » bmdbrot al
und ging ans dm » all . Die Quadrillm ordnete « fich
gerade ; ich suchte Pauline und sah fie mtt einem Husarm -
ojfizier tanzm , « tt dem fie in d « heittrste « Stimmung
plauderte .

Al » d « Tanz zu End « war , «Sh « te ich mich ihr .
„Ach, Sie find «», Anttm, " fogtt fie zu mtt . „ich hätte

Sie »»cht w, « d « erkannt . Zch bm mtzückt , Sie , wie e »
scheint , w bestem Wohlbefindm wiednzuseh «». "

Zch wußte nicht , wa » ich antworte » sollte . Die Mufik
begann wied « « nd oo » Neuem tanzte und plaudette fie mtt
dem Husarmosfizier . .

„ Armes Kind, " ' sagte ich zu «tt , „ wie muß fie unt «
dem Zwange , dm ihr EchicklichkettSrückfichtm aufalegm

Ä Ä r «
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bulgarisckm Frag « einnahm , und bereitet fie fich vor , eine
diplomatische Aktion zu unternehmen , um unsere I ttneffen auf
der Balkan - Halbinsel zu « obren . Mit anderen Worten : die
Kundgebung de » Hnrn v. TiSm stgnalistrt den Beginn ein «
neuen Phase unser « Ottentpolttii im Sinne der nationalen
Aspirationen d « Ungarn . 3. Wa » unsere Beziehungen zu
Deutschland detrifft , so bildet da » Ablommen von Wim ( 1879 )
noch immer die Bast » de » Zwei - Kaisn - Bundes . Herr v. Tisza
hat gar keine Anspielung auf das deutsch österreichisch « Bünd »
niss gemacht , da » im Jahre 1879 geschlossen wurde und dessen
Existenz alle Well kennt , aber deffm Bestimmungm ein
»wischen dm beidm Kais « n und dem Herrn v. Bismarck wohl -
verwahrte » Gebeimniss dilvm . WaS aber ( ein Gehttmniss ist ,
ist , dass das Hauptziel diese » Bundes die Aufrechter Haltung
des allgemeinen Friedens ist . Man weiss , dass die beiden
Kais « dtt Grmzm gezeichnet haben , welche keine ftemd « Rächt
üb « schreUen darf , ohne fich d « österreichisch . deutschen Allianz
gegmüber zu si - rden . Bis zu dem Augmblick , wo diese
Grmzen durch Russland resptitttt wndm , kann das Einver¬
nehmen der drei Kaiser auftecht « hallm wndm . Sobald aber
Russland diese Grmzen überschreiten würde , würde es mtt der
österreichisch - deutschen Allianz zu rechnen haben . Man glaubt
gewöhnlich , dass der eventuelle Eintritt russtsch « Truppen in
Bulgarien ein Alt sein würde , durch den Russland die Grenzen
üderschlitte , zwischen denen die Entente d « drei Kaiser fich zu
dewegen berufen ist . Es würde auch die Olkupation Bul -
gasten » durch Russland , indem ste dtt Entente d « drei
Kaiser aufhören machte , da » österreichisch -deutfche Bündniss ,
auf Grund de » 1879 adgeschlofsmm Bertrage » , wieder tn dcn
Vordergrund stellen . Eine mitttärisch « Altion Russland » würde
auch Oesterreich . Ungarn zwingen , die Schritt » zu thun » welche
e » für nöthig halten würde , um sein « Jnttreffen auf der
Ballan - Halbinsel zu wahren . Der eben genannte ( oder ein
analog « ) Fall war ohne Zwttsel in dem Wim « Adiommen

vorausgesehen ; Oesterreich - Ungarn würde also alle », wa » e »
gegen «ine militärische Altion Russlands auf d « Ballan - Hali -
msel unternehmen würbe , im Einvernehmen mit Deutschland
und auf Grund d - i 1879 abgeschlossenen Vertrage » tbun . Da
dtt Bestimmungen dttse » VettrageS ein Geheimniss find , und
das Publikum nur seine allgemein « Tendenz lernt , so kann
Niemand heute voraussehm , welch « Att d « Schritt sein
würde , den Oest «reich . Ungarn thun würde , um sein « Int « -
effm auf d « Balkan - Halbinsel gegmüber ein « eventuellen
Okkupation Bulgarien # durch russische Truppen zu wahrm .
Oesterreick Ungarn und Deutschland « ollen dm Frievm selbst
um den Preis gewiss « Opf « auftecht « halten ; ab « in dem
Augmblick « . wo Russland unsere Exifimzbedinaungm als Gross «
macht angriffe , würden wtt leinen Grund habm , den Krieg zu
fürchten . "

Rußland »
Ein Attentat wmde im Juli d. I . vor ein « Warschau «

Fabrik durch zwei Arbeit « verübt , indem d « eine derseld - n
gegen den Werlführ « dtts « Fabrik , welcher ihnen als Spion
der geheimen Polizei galt , einen Schuß abfeuerte . Da » Alten -
tat misslang ; beide Ardett « wurden » « haftet und nach der
Zitadelle gebracht und vor da » KciegSgnicht gestellt . Dasselbe
hat dm «inen dir beiden Arbeit « » um Tode durch dm Strang .
dm anderm zu schweren Arbeiten verurtheUt ; die Hinrichtung
hat bereit » stattgefunden .

Schweiz .
Sstt einiger Zeit macht fich in manchen schweizerische «

Kantonm da » Bestreben geltend , dm Besuch der Schulen
in vollem Sinn de » Worte » unentgeltlich zu machen .
Dt « Volksschule , welche wentastm » sechs Jahre zu umfass - N
hat . ist nach d « BundeSoer affung nicht nur odttgatorilch , son -
dem » darf in derselben auch ketnttlei Schulgeld bezogen w- r «
dm . Ungefähr 70 zürcherische Gemeinden und d « ganze Kan «
ton Glaru » haben nun ab « zudem dtt Unentgeltlich -
keit der Schulbüch er und Schreibmaterialien
eingeführt . Die gleiche Praxi » versucht man da und dort - uk
dtt Sekundarschuttn ( 12. bi » 15 . Alters jähr ) auszudehnen . So
habm im Kanton Zürich dtt Gemeinden Rast und Binnen » «
dort die Unentgeltiichkeit der Lehrmittel in d « Selundarsckult
erklärt und heute folgte ihnen der Sekundarschulkcei » N- u -
münst « , welch « drei AuSgemeinden von Zürich ( RttSbat .
Hottingen und Hirslanden , etwa 20000 Seelen ) umfaßt .

Holla » » .
Wtt hochnöthig «» ist , dass fich der Gesetzgeber einmal

emstiich mtt d « Frage der Schulpflicht beschäftige , zeig «»
di « Zustände in Mastricht . wo im Augmblick 587 Kinder (bei
ein « Bevölttmng von 30000 Seelen ) jede « Unterricht « ent »
dtvrm . Aber dieser unhaltbare Zustand ficht die ultramontane
Stadtbehörd « und dm noch ulttamontanern Gemeind « ath ga»
wenig an ; ttotz all « Klagen weigert man fich , für dtt Errich '
tung der nöthigen Anzahl Schulen zu sorgen .

Kra » ? r « ich .
Der «onseilSprästvent Frey ein et « mpssng in Borde- nck

eine Dettgatton der Union de » Shrmbre » Syndicale » ( 0�
einigung d « Fachoereine ) . welch « dtt Jnttreffm der M
bettet ««tritt , und nach dieser noch eine ganze Rech - -n»

Verttautheit . mit d « ich «ich ihr genähert hatte , reck»
fertigen wollt « . Auch scheint mtt . daß ste ihm »och et - - '
sagm will . Gott weiß , was fie ihm «och zu fagm hat . .

Wie fröhlich w « auch scherzten , empfand ich doch r-j
im H« , « » « ne große Traurigkett . Zch war nicht bare »
gefaßt gewesen . Pauli «« so wieberzusehm .

Und nicht auf dem Balle blo », sonder » auch in PflN
linen » Häuslichkeit «schien mir d « Husarenoffizi « al » W

vorzugt « Gast . Zch kan » mich mtt ihr nicht unterhalte «,
unb « ist so elegant , so gewandt ! Wozu ist « eigen*
lich da ?

„
Wied « ei « Ball , und fie » U wied « erscheine », M »

Zalb bleibt fie mcht zu Hause bei ihrem Irankm Vat- i
Pauline , Paultne I

Nach dem « alle kehrte fie zu ihr « Tante zurück .
werde fie in dies « durch die AuSdünfiungm dn Süm - p
verpesteten Athmosphäre besuchm.

Prascova Zwanowna hat mich wie ein Gei « mtt ih #*
lkrallm gepackt . Sie hak mich mtt Fragm üb « Peinsburö
über dtt Geschäfte, üb « meine Verhältnisse , über meine 3 *
kunftspläne überhäuft . Es war für mich nicht ohne Ai # '
ment , mich wie die arme Waise von ehemals behandelt **

seh « . Sie hat mtt «ine Masse Papine znr Durchs
hnaageschleppj . u » t « dessm prommttt Pauline mit �
Husarmlimtevant . Zch wollte ih » wegen seine « ve- tt�
lichm Bmehmm » zur Rede stelli », ab « glücklich «

um meine Meinung mtt ihr auszutauschen !
Zch Hab« mit ihr gesprochen . Zch habe in ihr �

Elin » « u » gm an unsn « Kindheit und an de « 0 %
uns « « Neigung wachgerufm . Sie hat mir stillsch »«' �
zugehört . a

„ Paultne " , sagte ich zu ihr. . wen « ich es jetzt
würde , Dich an die Erfüllung Deine » « tt gegebenen

»

sprechens zu mahne « I *
Sie sah mich mtt einem »«»drucke der

raschunq an .

»Panline , mein Herz ist für Dich fiet , daffelbe



fcmt Korporationen : der KSche und ZuckndZckir , der SjiffS -
zimmerleute , der vtrakenpflasterer , hö - te alle an und versvrach ,
chren Wünschen na » V: ki » itning ihrer GewerdtthStialett so
viel , al « in seiner Macht liege . förderlich »it sein . ,�S4 bin

hoch erfreut " , sagte Herr Fceycinet u. A. zu den Mitgliedern
der Union dei Cb - mdrei Eyndicalei , „ zu hören , welch ' ge-
mähigten Ideen Sie Ausdruck geben , und bei Ihnen ein so
klares Verständnis der sozialen » ragen wahrzunehmen . Solch «
Gesinnungen verdienen , der ganzen Bevölkerung als Muster
vorgehalten zu werden . . . . .Ich bin von dem lebhaftesten
Wunsche beseelt . Ihren Interessen zu dienen und werde kein «
Gelegenheit versäumen » Ihre Bestrebungen zu fördern . Eine
Anzahl Pläne wird schon von der Kammer studtrt . Wir wer -
den trachten , die Verhandlungen zu beschleunigen und die zweck »
mäßigsten Äerbefferungen einzuführen . Vor allen nenn « ich
hier das Gesetz , betr . die Schiedsgerichte zwischen den Arbeitern
und den Arbeitgebern . Ander « sind in der Vorbereitung de -
griffen : über die Arbeitsstunden , die landwirthschastlichen Syn «
dikate , welch « hauptsächlich die Tagelöhner auf dem Lande in »
teiesfiren . wie andererseits die landwirthschaftiichen Kredit »
instiluie den kleinen Grundbesitzern zu Gute kommen sollen .
Ich hoffe , alle dies « Entwürfe werden im Laufe der bevolstehen «
den Session «ingebracht werden . " DaS sind alles ganz schöne
Worte , denen hoffentlich auch die Theten entsprechen werden .

In V i e r z o n , » o nach langem Streik die Arbeit wieder
aufgenommen w; rden sollte , haben neue Unruhen stattgefunden .
Die Polizei nahm Verhaftungen vor . Der sozialdemokratisch«
Generalrath des Cherdepartements , Baudin , defindet sich unter
den Verhafteten .

Grohbritauvie « »
Eine Belfast er Zeiwng veröffentlichte eine Ueberficht

über die Vorgänge , welche in der Stadt seit dem 4. Juni , wo
der erste Aufruhr staltfand , sich ereignet haben . Danach find
dreißig Personen in den blutigen vtratzenkämpfen getödtet
worden . Von denselben waren nur sieden Katholiken , all «
übrigen Protestanten . Von den sieben Katholiken wurden drei
von ihren Gegnern und vier von der Polizei getödtet ; von
dm Protestantm wurden vier von der Gegmpartei und neun «
zehn von der Polizei getödtet . Von den von der Polizei Ge »
tödteten waren zehn Männer oder junge Leute , drei Frauen
und sechs Knabm unter sechszehn Jahren . Die Zahl der Wer »
wundeten beträgt mehrere Hundert ; viele von ihnen sind
Krüppel für Lebenszeit .

Auf dem Trafalgar Square in London fanden
Massenversammlungen statt , um gegen die Veiord -
nung des Londoner Schulraths , wonach lein Kind ohne Er »
legung des Schulgeldes die öffentlichen Schulen besuchen
darf , zu protestiren .

Dem kürzlich erstatteten Jahresberichte der englischen
Postverwaltung entnehmm wir , daß am 1. Juli v. I .
die englische Poftoerwaltung mdlich den PacketpoMenst
( pucelpost ) mit dem Auslände und den Kolonien ins Leben
gerufen hat . vis 31 . März d. I . liefen 71 900 Packet « von
London aus und 40 800 Packet « dort ein . Der regste Verkehr
bat mit Deutschland stattgefunden . In sechs Monaten stieg
der, Verkehr mit km Deutschen Reiche auf 46 000 , mit dm
indischen Kolonim auf 36 000 Packet «.

Spanren «
Di « » um Tode verurtheittm spanischen Aufständischen sind

nach einem Wolff ' schm Telegramm begnadigt worden .

valkanländeii .
Alle Berichte aus Sofia stimmen darin überein , daß

General Kauldars durch sein rückfichtslostS Auftreten bei
den Bulgaren bisher nur dm Effekt erreicht bat , den Namm
Rußlands noch mißliebiger zu machen , als er dies schon früher
gewesen . Selbst wenn es ihm gelingt , seine Mission zu er »
füllen und die Bulzarm zur vollständigen Unterwerfung zu
zwingm , wird der Eindruck der letzten Ercigniffe und der im
Laufe dieser Zell gesammelten Erfahrungm bei dm Bulgaren
Empfindungen »ecken , welche ihnen die russische Vormundschaft
und Oberherrschaft im schlimmeren Lichte noch , als das ihnen
seiner Zeit so verhaßte Joch der Türkei erscheinen lassen . Der
russische Agent beulet aber auch in der That die Piivilegim
seiner Stellung w grausamster Weise aus . Die bulgarische
Regierung hat sich bisher durch sein « Drohungen nicht ein «

schüchtem lassen , und st « hat sogar nicht Scheu getragen , selbst
nachdem ihr die Forderung detreffS der Aufschiebung der
Wahlm offiziell bekannt aegebm worden , die Ausschreibung
dieser Wahlen an den vtraßmecken plakat tren zu lassen . General
Kauldars droht « — wie man nachträglich erfährt — zunächst ,
die Plakat « von dm Mauern abreißen zu lassen , und als er
dies Mangelt der nöthigen Hilfskräfte nicht durchführen
konnte , übte er Revanche , indem er die zwölf Punkte seiner
Rot « druckm und auf der Straße und in den Kaffeehäusem
» erthellm ließ . Diese unerhört provokante Methode der
diplomatischm Geschäftsführung , diese systematische Aufhetzung
des Volke « gegm die Regierung hat nicht blas bei der letzteren ,
sondem auch bei der Bevölkerung selbst die größte Indignation
hervorgerufen .

Sechs Zahre hindurch habe ich nur an Dich gedacht und

nur für Dich gelebt . Pauline , ich liebe Dich , ich liebe Dich
mit Leidenschast . "

Sie schien sehr verlegen und antwortete nichts . Doch

weshalb sah ich ei » Lächeln auf ihre « Lippe « schwebe» ?

Ihre Tante uvterbrach unsere Unterhaltung .
„ Was treibst Du eigentlich hier ?' sagte zu mir am so! »

Sofle' ok # ich Pauli »«' « Vater besucht hatte , derselbe .
�»Was ftst ,i » e « Grund hast Du , Deinen Luieuthalt in

IS * » S1 verlängern ? Vor einiger Zeit habe ieh über

� Weise spreche » höre », die mir durchaus nicht
gesUl, und zetzt merke ich, daß Du keineswegs Deinem
Stande mtsprechmd gekleidet gehst . Wir werdm u » S ent .

iwe » » , » » ton , trotzdem ich Dich liebte und als meine «

Soh » zu bettachte » pfl «gte . Doch es scheint mir , daß Du
Eber meine Bemerkung «, lachst ? "

3 « diesem Auaenblick trat die schreckliche Tante ein
und sagte mir , daß st« ei *; Privatunterhaltung mit mir

wünsche .
„ Ich hoffe' , sagte fie zu mir , . daß ich mich an eine «

Man » von Gemüth wende , der fich der Dienst « erinnert ,
die wir ihm geleistet habe «, und finde mich in die Roth »
wendigkett versetzt , 3h » e » da » Unpassende Ihres Benehmen «
uns gegenüber klar zu lege». Es ist nicht meine Sache ,
von Ähnen in anderer Hmficht Rechenschast « , verlangen ,
sei es hinsichtlich Ihre « Betragen », ober in Bezug auf die
Art und Weise , wie Sie Ihre Karriere verfvlge » ; allein
Sie ttachte » «ach zu « ahm Beziehungen zu meiner Richte
Pauline , und ich muß Ihnen erkläre », daß fie durch ein
derartige « Bethalte « unsere Pläne vereiteln kö«»«». Zch
tht ' le Ihne » also mit , daß sie so halb und halb verlobt ist '— und die unerbittliche Tante nannte de « Namen des
Husarmosfizier «. - „ Ich bitte Sie demgemäß , fich von
nun ad nicht Mehr mit uns beschäftigen zu wollen . "

( Fortsetzung folgt . )

Ans Kunst und Zeven .
Da » Walluertheate » . welche » in der glücklichen Lage

ist , über drei jugendfrifche Soubretten zu verfügm : Fräuleins

Nfße » .
In Korea scheinen dt : Dinge rasch einer Katastrophe zu »

zudrängm . E h i n a ist r u s s t s ch e n I n tr t g u e n auf dt »

Spur gekommm und hat rasch eingegriffen . Der Vertreter

China ' » , der schon aus dm Wirrm von 1884 bekannt « Uaen »

vhi Kai , läßt die Aus » und Eingänge des königlichev Patastes

streng dewachen , hat durch den so in seiner Hand befindlichen
König unter der bestimmten Beschuldtgung , einen gehelmm

Verttag mit Rußland zu betreiben , den ersten und , wellen

Minister nebst einigen höherm Beamten degradiren und fest »

nehmen lassen , hat um sofortige Zusendung von Trupp - n und

Kriegsschiffen nachgesucht und den Telegraphen mit «eschlag

belegt . Neun chmefische Kriegsschiffe , die , von Wladiwostok

kommend , eine gegm Rußland gerichtete Flottende » onfiration
unternommm hatten , liegen beretts in Chemulpo . Im ganzm
Lande herrscht die größte Aufregung .

A « ert ? a -
Bekanntlich ist durch ein nordamerikanisches Gesetz die

Regierung der Vereinigten Staaten ermächtigt worden , für den

Oltober nächstm Jahres einm Kongreß von Vertre -
tern de » amerikanischen Kontinent » mtt Aus »

nähme Kanada » zu berufen . Die amerikanische Regierung soll ,
wie ein Madrider Koncspondmt de » „ Hamburger Korresp . "
berichtet , beabstchttgm , Handelsverträge in der Weise herb ; im -

führen , daß kein « europäische Macht alt meistbegünstigte Na -
tion behandelt werden kann . Die Flaggen Europas sollm
ausgeschlossen sein . Der Handel Amerikas soll mit
einem Wort ausschließlich für die Amerikaner

sein . Na » Mttthetlungm , die vor kurzem der Pariser
Handelskammer vorgelegt wurden , haben dtt Staaten Süd -
amerikai diese von der Regierung in Washington mtworfenm
Projette mtt getheiltm Vefühlm aufzenommm . Während
Chile fich offen gegm die Handelsverträge ausgesprochen hat ,
verlangt Peru die absolute Reziprozität sowohl htnstchilich der
veredettm Produtte , als auch der Natmerzeugniffe , die zum
Tauschobjekt »wischen den beiden Ländern dienen könnm .
Ekuador hat geantwortet , daß die Zölle die Hauptstaatsein -
nahmen bildeten , und daß es schwer sein würde , andere Mittel

zu findm . Venezuela sagte , daß es setn « Anficht nicht eher
aussprechen könne , als bis die Verbandlungen geschlossen seim ,
die mit verschiedenen europäischen Rationen behufs Herbeifüh¬
rung von Handelsverträgen eingeleitet seien . Uiaguay und
die Argentinische Republik haben absolute Zollfrechett für ihr «
Wolle verlangt .

Eine Illustration zu der sinnlosen Verschleude «
rung der öffentlichen Gelder für Pensions «
zwecke und dem Humbug , welcher im Kongr - ffe mit dem
Aussetzen von Pmfionm für alle möglichen Mmschm gettieden
wird , bildet wieder einmal der soeden veröffentlichte Jahresbe »
richt de » Borstehers des Penstonsbureaus . Au » demselben
geht nämlich hervor , daß zwanzig Jahre nach Beendigung des

Krieges die Anzahl der Pensionäre » Uncle Sam ' t " beständig
zunimmt , und daß der Betrag der au » dem Bundesschatze zu
zahlendm Penstonen von Jahr zu Jahr wächst . Währenv ca .
22000 Namen im letzten FiSlaljahre von den Penfionslisten
wegen Adledm » , Wiederverbetratbung , Betrug » u. s. w. ge »
strichen wurden , find beinahe doppelt so viel neue Penstonar «
an deren Stell « hinzugeiommen . Der jährliche Durchschnitts «
betrag , welchen ein Pensionär erhält , ist von 110,35 Dollars
auf 122,88 Dollars erhöbt worden , was im Ganzen eine Zu -
nähme von ca . 38000000 Dollars im vorletzten Fiskaljahr
auf ca . 44 700 000 Dollars im letzten bedeutet . Einschlietzlich
aufgelaufmer und rückständiger Pensionm ist im letz . m Fiskal -
jähre der enorme Betrag von ca . 64000000 Dollar » an Pen -
fiirnen ausbezahlt worden . Einer so unsinnigen Beldver »
schwendung sollt « entschieden Einhalt gethan werdm .

Gerichts - Zritung .
Reichsgerichts » Entscheidung . ( Nachdruck verboten . )

Leipzig , 5. Oktober . Otto von Coroln ' s Pfaffenspiegel be »
schästigtt aefiern den lll . Strafsenat des Reichsgerichts . Nach »
dem am 4. Juli v. I . dieses Buch vom Leipziger Landgerichte
wegm Beschimpfung der katholischen Kirche in seiner vierten
Auslage eingezogen « ordm war . hatte der Verfasser das Ver «
lagSrecht an demselbm für die fünfte und alle folgenden Auf »
lagen für 3500 M. an den Luchhändler Bock in Rudolstadt
verkauft . Zur S. Auflage , welche in 6000 Exemplaren gedruckt
wurde , hatte Corvin noch selbst eine Vorrede geschrieben . Noch
vor Erscheinen des Werke « erhielt Ende Juli 1885 der Verleger
von der Staatsanwaltschaft eine Zuschrift , er solle binnen vier
Tagen ein Exemplar de « Buche » einreichen . Herr Lock ant -
wortet « darauf brieflich , das Buch werde erst Mitte August er »

8 »einen und sandte dann am 19. August ein Exemplar an dt «
taatsanwaltsebast . Die Folge davon war die Beschlagnahm «

der ganzen Auflage . Am 5. September wurde Herr Lock vom
Untersuchungsrichter vernommm und legte Beschwerde gegen
die Beschlagnahme ein . Dt « Straflammer in Rudolstadt de «
schloß darauf , der Beschwerde staitzugeben und die Beschlag »
nähme aufzuheben , da ein Anhalt dafür , daß Herr Bock das

Thate , Doorak und Bäckers , und einen Komikerbestand aufzu »
weisen hat : Felix Schweighofer , Guthery . Meißner , Wander ,
Homann , dm trefflichen Blenck « nicht zu vergessen , —

führt diese genannten Kerntruppen am Sonnabend ins Feld ,
zur PremUre der von Emil Pohl vollständig neu bearbeiteten
Gesangspoffe : „ Der Goldonlel " . In vielen unermüdlichen
Proben ist diese Posse fett Wochen premierenreif , allein die

große , andauernde Zugkraft des schier unverwüstlichen „Blitz »
mädelt " ließ dm „Goldontel " bisher nicht ans Lieht der
Lampen . Die kontraktlichen Aussührungstermine der dies »
jährigm Novitäten erheischen jedoch gebieterisch die Aufführung
de » „ Gotdonlels " und somit finden vom „ Blitzmädel " definttio
nur noch 3 Aufführungen statt . Im „Boldonkel " wird der
neu mgagirte Kapellmeister Herr Franz Roth ( ein Bruder
de » bekannten Operettmkompontstm Louis Roth ) sein « Thätt »
keit beginnen .

Im Eden » Theater üben die Vorstellungen schon seit

8
« räumet Zeit eine solche Zugkraft auf das Publikum au «,
aß da » Wort „ ausverkauft " fast allabendlich an der Kaffe

prangt , und verspätete Besucher unomicht - ter Ding « umkehren
müfim. In der That , Jeder , der fich nach der abspannenden

Thäligkett des Tages in angmehmer Weise unterhalten und

zerstreuen will , wird in dem ftüherm Louismstävtischm Theater

seinen Wunsch erfüllt sehen . Parteneaymnasttker , Fuß -
dalanzeur « , Taschmspiele , Lieder - und KoupIetsSngerinnm >

Besangslomiker , dusstrt « Hunde und Schaf «, ein Lallet —

alle » ist verttttm und die Leistungen find überwiegend gute ,
zum Thell ganz vorzügliche . Ein « der fesselndsten Nummern

bilden seit kurzem namentlich die erstaunlichen Produttionm

der Familie Johnson , die mtt ihrm großartigm Schwimm «

und Tauchkünsten die Zuschauer immer wieder überraschen

und in Spannung versetzm . Ein hörbarer Seufzer der Er »

leichteruna geht dann stet » durch dm ganzen Zuschauerraum ,

sobald Mr . Johnson nach seinem schier mdlo » langen „ Schlaf "

unter Waffer allmälig emporsteigt , und den so schweren Druck

löst , der währmd langer Minuten auf Allen gelastet bat .

Doch so unterhattend und abwechslungsreich auch da »

oanze große Piozramm allabendlich ist , hat die

Direllion de » Edm- Theaters in ihr - n Bemühungen .

Buch schon verbreitet bade , nicht vorliege . Eine Entscheidung
darüber , ob daS Buch Beschimptungm der katholischen
Kirche ( Vergehm gegm § 166 des Strafgesetzbuch ») enthalte »
gab die Straflammer in dem Urthette , wie ausdrücklich hervor »
oehodm wurde , nicht , weil das Thatdestandsmommt der
vtffmtlichkeit noch fehle . Herr Bock ließ fich hierdurch nicht
adhattm , das Buch dem Publikum in Inseraten und Plakaten
zum Kaufe anzubletm und eS durch Versendung an andere
Buchhändler zu verbreiten . Was der Staatsanwattschaft resp .
dem Gericht bisher gefehlt hatte , nämlich da » Thatbestands «
moment sowohl der Verdrettung als der Oeffmttichkeit , war
nun vvl Händen , und so wurde denn gegm Herm Bock die
Anklage wegen Beschimpfung der katbolischm Kirche und von
Einrichtungen derselben eiyobm . Otto von Corvin brauchte
ich auf seine attm Tage nicht mehr wegm des BucheS unter
llnklage stellen lassen , welche » bei seinem ersten Erscheinen im

Jahre 1846 die damalige tgl . sächstsch « Zensur unbeanstandet
vasstrt hatte , da er Anfang Mär , d. I . starb . Herr Bock
>atte fich also alS alleiniger ThAer zu verantworten . Selbst «

verständlich desteitt er , das Bewußtsein gehabt zu haben , daß
n dem Luch « etwas strafbares enthatten sei und berief fich

' ür seinen gutm Glauben darauf , daß das Buch
im Jahre 1846 unbeanstandet die Zensur pasfirt
habe . Hier wurde ihm aber vom Gericht entgegen -
gehalten , daß daS Buch inzwischen mehrfach umge «
arbeitet und vermehrt « ordm sei , daß eS also nicht mehr das -
selb « Buch sei . Auch sei dem jetzigen Gerichte gleichgittig , was
eine vor 40 Jahren bestandene Zmsurdehörde über das Buch
gmrcheilt Hab«. Was nun die Sache selbst anbetrifft , so fand
da » Gericht in dem Buche 22 Stellen , welche eine Beschimpfung
der katholischen Kirche und ihrer Eimichwngm enthalten sollen .
Darunter definden fich auch solche, welche von einem gewiffm
Marttn Luther und Anderm herrührm . Da » Gericht sagte in
Bezug hierauf im Urtheile , es könne unberückstchttgt bleiben ,
ob der ein « oder der andere Satz auf einen früheren Autor
zurückgeführt werden könne ; dm Angeklagten treffe als Ver¬
breiter für den Jnhatt die Verantwortlichkeit . Daß der Ange -
klagte der alleinige Thäter sei , wurde mtt der Begründung
festgestellt , daß er da » Verlagsrecht erworden habe , die Auf -
läge auf seine Kosten habe druckm lassen und daß er dm Ver -
trieb selbst besorgt Hab «. Strafmildernd war in dm Augm
de » Gerichtes der Umstand , daß der Angeklagte fich in dem »
allerding » unrichtigen Glauben befand , das Buch sei zmstrt ge -
wesm , erschwerend aber erschim dem Gerichte die grosse An -
zahl von Beschimpfungen . Da » Urtheil lautete auf 2 Monate
Gefängv . iß . In der Hauptverbandluna hatte der Staatsanwalt
«inen Anttagauf Aufschluß derOeffentltchkettgestellt und da » Ge «
richt hatte kotz deS Widerspruche » des Angeklagtm dem Antrage
Folge gegebm , weil , wenn die in dem Buche behaupteten Thatsachm
(„historische Dmkmale de « religiösen Fanatismus in der
römischen Kirche " so lautet der Redmtttel des Buches ) als
wahr erwiesm werdm sollten , die öffentliche Ordnung und
SUUichkett gestört werdm würde (?) . Hiergegen , d. h. gegen
den Ausschluß der Oeffentlichkett überhaupt , wendete fich die
Revision de » Angeklagten . Weiter wmde noch gerügt , daß
ein « Kritik der Tbatm der Päpste mtt Unrecht als eine Be «
schimpfung der Einrichtung des Papstthumi angesehen sei .
Fraglich sei e » auch , ob nicht das Bewußtsein der Strafbarkeit
mit Unrecht angenommm sei . Jrgmd eine geistige Thätigkett
habe der Angeklagte nicht mtfaltet , sein Zweck sei ein rein ge «
schästttcher gewesen . Der Verleger idmtifizire fich nie mtt dm

s ' wer Verlagswerke med der Angeklagte könne daher
höebsten » als Theilnrhmer bestrast werden , wenn ihm da « Be -

Di « E rtscheidung , ob eine Verhandlung die öffentliche Ordnung
und Sittlichkett bedrohe , komme lediglich dem Thatrichter zu
und sei also eine Revifiontdesckwwde dagegm nicht anzubringen .
Ob einzelne Päpste oder da » Papstthum beschimpft find , sei
nm Sache der thatsächlichm Feststellung und daher auch der
Revision mtzogen . Für daS Bewußtsein habe da » Landgericht

mügend « Nachweise gegebm , die Revision sei daher in allm

ÄÄÄÄ
_ . t Mit eine « Markstücke in der Hand war die kleine
Frieda von ihrer Mutter ausgtschicki worden , um vom « auf -
mann Kaffee und Zucker zu holen . Die Thür deS Laden » war
geschloffen und trotz aller Anstrengung konnte da » keine
Mädchen mit einer Hand die «linke nicht herunter , iehen . Sie

Kraft die Thür zu öffnen . In diesem Augenblick trat ein
fremder Memn an da » Kind heran und sagte : Warte , ich
L��? « lfen ! Er fühxtt aber diese menschenfreundliche
Absicht nicht au », sondem bückte fich , hob da » Markstück auf
und wollte fich mtfernm . Nun begann die Kleine zu « einen
und lief dem Manne nach . Der faßt « in die Tasche , zog ein
Fünspfennigstück hervor und gab es dem vier -
jährigen Mädchen . Frieda war beruhigt , ging zu
dem Kaufmann , der ihr für die geringe Summe
da » Verlangte nicht geben konnte . Jetzt erzählte die Kleine

wartete man auf dm Beginn des , wetten Theile », dessm erste
Nummer die Produttion und deren Erklärung bilden sollte .
Alles ging wie angekündigt von staktm . Der „ Zauderer " er -
schien , stellte auf etnm Teppich dm geheimnißvollm Stuhl
hin , auf welchen eine in Weiß gekleidete junge Dame Platz
nahm , die programmmäßig mtt einem Schleier überdeckt wurde ,

Moment ganz verblüfft , ersaßte bald den Kern de » Geheim .
niffe » und brach in nicht mdmwollenden Beifall aus . Be «
tanntlich ist vom Erfinder de » räthselbaftm Stuhle , ein Preis
von 6000 Mark für die gründliche Lösung de « Geheimniff - s
ausgeschrtebm worden . Od fich wohl nach der erfolgten Er -
Uärung viele Bewerber resp . Gewinner de » Preise » findm
werden ?

Die erste tlektris « beleuchtete Stadt auf de « Kon »
ttueut . « » » Darlehmen wird geschriebm : Unser im äußerftm
Osten de » deutschen ValerlandeS gelegene » Städtchen feierte
soeben die Vollendung einer That , welche den bisher noch
wenig genannten und gekannten Ort mtt einem Schlage be -
rühmt gemacht hat : die elettriseh« Beleuchtung der ganzen
Stadt , der ersten durchwegelettrisch beleuchteten auf dem Kon¬
tinent , wurde zum ersten Male in Betrieb gesetzt . Darkehmen
liegt zu beiden Sellen eines ThaleS , welche » die Angerapp ge «
riffm , und gewährt , mit setner Umgebung dm Anblick eines
StÜckchm ostpreußischen Gcdirgilandes inmitten einer großen ,
aller landschaltlichcn Schönheiten barm Ebene . Der Quell
des landschaftlichm Reizes der Umgebung de » Städtchen », die
Angerapp , ist auch die Quelle seine » neuen Lichtet ; in dem
stanm Gefäll des Flüsschen », welche » selbst zur heißen Sommer «
zett Waffer in Ueberfluß in seinem Bette hinabführt , befitzt die
Stadt eine stetig wirkende Kraft , welche die heutige elektro «
technische Jnduftfie mtt Leichtigkeit in Licht umzusetzen im
Stande ist , so daß also nur die Anlage zu setaffm war »
währmd der Betried der Dynamomaschinen der Stadt nichts
kostet . Die zur Verwendung kommende Beleuchtungsart ist
aus den Straßm Darkehmen « Bogmlicht , in den Häusern ,
deren mehrer « bereit » an die Leitung angeschloffm sind , Glüh -

Mt : die ganz « Einrichtung hat steh auf da » Vorzüglichste be -

währt .
Telesthon - veebiuduug zwischen Paris « « d Brüssel .

Der ftavzüstsche Poftminifter trifft dieser Tag « in Brüffel ein ,
um die Verhandlungen in Betreff der Tetephoiv Verbindung

Paris - Brüssel abzuschließen .



ihr Abtki teuer , der jlausmann nahm der Verfolgung del RZu >

kr * auf und traf ihn zusillig in einer Nedenstrahe , all er

au » dem «ellerladen «ine » Trödler » ewpmtauckte . Sr hatte
fich dort «in paar alte Elitfein getauft . 88 stellte stch her «

au » , daß der Dieb ein Mens » mW zahlreichen Vo . strafm aar .

Sistern stand er vor der ersten Ftrienstraflawmer de » hiefigm
Landgericht » l. Der EtaaUanwall deantragte eine Zuchthau » .

strafe vrn einem Jah ' e gegen den »ngellagten . D« r GerichI » hof

sab jedock in feiner Noth «inen miidnnden Umstand und ner .

urtheilte ihn zu einer Geföngnißstrase ven sechi Monaten und

zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr .

t Unter der Slnklage , einen Beamte « durch Drohungen

zur Unterlvffung einer RmtSbandlung gezwungen zu baden ,

hatte der Maurer Berthold Et . am 29 . Mai vor der 92 . Ad .

theilung de » Schöffengericht » gestanden und war zu einer zwei -
monatlichen G- fSrignißstrafe verurtheilt worden . Gegen da »

Urtheil hatte St . Berufung eingelegt , so daß die fünft « Straf -
tammer de » hiesigen Landgericht » I stch gestern mit der Sache

zu beschästigm balle . E » handelte stch um folgenden Sach -

«erhalt . Am 25 . September o. I . hatten die auf dem Neubau

Marlu » str . 6 beschäftigten Maurer die Arbeit wegen Lohn .
ftrelligteiten niedergelegt . 8 * tam�nun auf dem Reubau , au »

welchem Grund « wurde in der Verhandlung nicht gesagt , zu
einer turbulenten Szene , die damit endet «, daß die Polizei

herbeigerufen wurde . Einige Schutzleute säuberten da » Ge -

bäude und die Arbeiter wurden auf die Sttaße gedrängt .
Dort standen fie in einem Trupp vor dem Nebenhause , in dem

tch
eine Restauration befindet . Nun trat der Schutzmann

iürnberg , Nummer 263 l , heran nnd einer der Arbeiter soll
den Beamten hinten am Arm gtfaßt haben . Di « Verhaftung diese »
Miffethäter » war jedoch nach der Schilderung de » Schutzmann »
unmöglich , „ weil — so sagte er «örttich — wir sonst von der

Maffe zermalmt " worden wären . Bei dieser Gelegenheit rief

St . , indem er auf die Achselllappen de » Schutzmanne » Nürn -
bera sah : „ Nr . 2631 , den Jungen wollen wir « n » merten !

Weh», wenn mich Einer anfaßt . " Da » Schöffengericht war

nun der Anficht gewesen , daß dies « Aeußerung «ine Drohung
entHalle , die verhindern sollte , daß der Schutzmann den Ar «

heiter verhafte , der ihm am Arm gefaßt hatte . Vor der Be »

rufung »instanz gab nun der Schutzmann selbst zu , daß dies «

Szene längst vorüber und seine Abficht , jenen zu verhaften ,
auch gar nicht mehr vorhanden gewesen wäre , al » St . jene
Worte gegen ihn gebrauchte . Der Wortlaut der inlrimtnirten

Aeußerung , den St . in Abrede gestellt hatte , wurde von dem
Maurer Grund bestättgt . Der Staat »anwall beantragte , da »

erste Urtheil aufzuheben und den Angellagten nicht wegen Be »

drohung , sondern wegen Beleidigung , die in dem Au » druck

„ Junge " gesunden wurde , zu bestrafen , die Sttafe aber

auf zwei Monat « festzusetzen. Der Gericht »«

jedoch dieser Anficht� nicht bei . Et
billigt«

«?n« zu «

„ Junge "
«benfall »
Hof trat

vielmehr dm Standpuntt de » Vorderrichtet », daß
Bedrohung zwar lein er augmblicklichen, wohl aber eir

künstigen Amtihandlung vorliege und hiell auch al » Strafmaß
zwei Monate Gefängniß für angemeffen . Die Höh « der

Strafe , ! o hieß e» in der Begründung , rechtfertige stch damit ,
daß eS stch um einen Exzeß bei einem Gtteil handele , der

namentlich dann , wenn er stch gegen die Polizei richte , « wm

äußerst gemeingefährlichm Charaner annehme , un » gegen dm
mit der äußersten Strmge einzuschreiten man alle Ver »

anlaffung habe .
_

Koriales m » Arbettrrbewegnna «
Von de « amerikanische « Arbeiterbewegung . Die

„ Frantf . Ztg . " erfährt au » London , S. Ottober : Di « General .

versommlung der Kniaht » of L a b o r ( Rttter der Arbeit )

ist ew Richwond . Virginia , eröffnet worden . Die geheime

Session beginnt morgen und dürft « 14 Tage dauern . Di «

Ritter der Arbell stnd bekanntlich ein geheimer „ Orden " , der

jedoch nmerding » alle TtheimnißKämtrei mehr und mehr auf -

gegeben hat .
Zum Befähigungsuachwei » . Sind in Oesterreich .

Ungarn Stroh - und Fillhut - Appreteur « berechtigt , MännerbMe

au » Stoff zu verkaufen ? Die Strohhut « und Filzhut .
Appreteure find , wie schon der Name erklärt , nm defugt , alte

Hüte umzuarbellen , zu modernifiren und aufzuputzen , dagegm

steht die Erzeugung und der Handel mtt neuen Hülm nur
dem Hulmacber zu. , _

Eine Verleumdung . Wtlhelmihaven . im September .
Ueber die Abrechnung der Streillommisfion der hiefigm
Maurer machte neulich folgende verleumderische Notiz die Rund «

durch die gesammte arbellerfeindliche Preff «. Sie lautet ; „ Sine
nett « Strrtl - Rechnung hat die Sireil - Kommission der Maurer
in Wilh « lm »hav «n aufgestellt . Darnach find von nahezu
6000 M. für die Streilendm nur 1628,20 M. ausgegeben
worden , « Lhrend die Agitation der Herren vom Streik - Komitee

Führer , «in Viertel für die Stteikmden . Da » Wilhelm » .
havener Beispiel soMe von den Arbeitem sorgfällig studirt und
gegtbenenfall » auch beherzigt werden . " Der „ Neue Bauhand .
werk « " « sucht nun seine Les « , die Originalabrechnung mtt
diesem Geschreibsel d « edlen Oldnung » dlSU « zu vergleichen .
Da finden stch fieden Aukgabepostm aufgeführt , darunt « für
JBerwalluugzkosten " die gewiß äußerst bescheidene Summ « von
M. 254 . 55 ; ferner Reisiunterstützungen mit W. 1133,35 und
Unterstützungen an Streikmde mit Mark 1638,20 .
Für die Agitation nach au » wärt » find Mark 1094,70 ,
für die am Orte Mark 1845 aufgeführt . Jed « Ar «
hell «, d « nur od « flächlich Bescheid weiß in Streikange »
legenheiim , weiß auch , daß bei einem Strett , bei welchem e »
darauf ankommt , dm Zuzug von au » wSrt » fern zu halten , und
die ganze GeschäflSgruppe beständig zu überwachen , die Au » .
gabm für „ Agitation " imm « oerhälinißmäßta brdtutende find .
Unter „ Agllation " ist hi « nicht nur zu verstrhm da » Adhaltm
von Versammlungm , sondern die organisatorische und propa -

iandistisch«
Thätigteit übnhaupt . Ein « groß« Anzahl der

rtreilendm wird imm « zu dies « Thätigkett verwendet und
muß zu ihr verwmdet werben . Alle diese nun « hallm einfach
ihre Mühewaltung « rgütet ; diese Vergütung tritt für fie an
Stell « d « „ Unterstützung " , welch « die anderen , die passiv
Streikende « , « halten . Der größte Thett d « Apiiation » geld «
dient also thlltsächltch demselben Zweck wie die Unttrstüpung .
Gerade darin , daß die von d « Stteikkomwisston für eine de.

stimmte Thätigkett meagirten Mitstrettmdm neben der V « .

gütung für diese Thättgtett keine „Unterstützung " mehr bekom -

mm , und daß demmtsprechmd auch die Abrechnung «ingnichtet
ist , zeigt stch «ine streng rechtliche Bei wavung . Auf die Führ «
mtfällt d- r allertleinste Theil kr sog . Agllattontzgeid «. Zudem ,
« a » will alle „Untnstützung " bei Streik » bedeuten ohne Or -
aanisotion und Agllation ? Mit bloßm „ Unterstützungen "
kann eben so wenig ein Streit geführt « « den . wie mtt kr
bloßm Absütterung kr Soltatm ein Krieg ! Doch dies « so
einfache und selbstverständliche Sachlage brauchen Blätt « . die

ihren höchstm B « uf darin sehen , die Arbell « und ihre öffmt .
ltchen Bestrebungen zu verleumden , nicht zu berückfichtigm . Da
wird ganz einfach eine Anzahl Ausgadepostm ohne näh « e
Angabe d « Höhe kr Sinzelposten zusammen geworfen und
dann gesagt : „ Also drei Viertel die Führer , ein Viertel für die
Stteikmden " . Ein solche » Rechmtunstpück nennt man auf
gut Deutsch ein « gemeine Fälschung .

Der drohende vuchdmckerstreik in Leipzig ist an .
scheinend schon Wied « beigelegt . Wie da » „ Lerpz . Tage .
blatt " meldet , hätten zwischm den Vertteretn der Gehilfen
und Prinzipalen Verhandlungen stattgefundm . wobei «stete

die Forderung wegen Bezahlung kr schon vor dem 1. Oktober

begonnenen Arbeiten nach km Tarif vom 1. Oktober fallen
geloffen , dagegm die Prinzipale die andere Forderung — wegen
Lefferstellung auch der im Wochmlohn mdeitenkn Gehilfen
mit ein « gewtffev Aenkrung dewilligt laben . E » soll näm -
lich auch diesm G- bilfm ein d « E- höhung des Minimum »
mtsprechender Zuschlag gemährt werkn . Dieser Vereinbarung
ihrer Bertret « mit den Prinzipalen haben stch dann die Ge -
Hilfen in einer am 4. d. M. abg « dalt - nm Versammlung ange¬
schloffen . Damit wäre denn kr Friede hergestellt und eine
Arbttt »tinst «llung vermiedm .

Der Kle » » b « rger Streik ist beendet , indem nach zehn -
wöchentlicher Ueterdrechung säou - U' che Betheiligte die Arbeit

aufgmommm haben . Da die Forderungen zu unser « Zu
friedenheit ausgefallen stnd , so lönnm wir wohl mtt Recht
sagen, daß uns « Sieg ein vollständig « ist . 1 Wie früher
«wähnt , haben wir , um ein « gegenseitige Einigung deffn zu
erzielen , von der vrozentualm Lobnerhökung Abstand ge¬
nommen und ist un » von Seitm der Direkiion die Aufbefferung
d « Löhne zusesagt . 2. Die Beidehaltung k » % mehr Lohn
für dielleJkstuvdm ist wieder wie srüb « sämmlltcven Arbeitnn
der Werst bewilligt worden . 3. Die hrman . « Behandlung von
Seitm der Vorges - chtm ist un » zug - fiebert worden . 4. Die
Reguliru' . ig d « Akkordarbeit ist dem Direkter Brunn « ( zu
unser « Zufrieknheit ) ükrtragen workn . 5. Einstellung kr

mtlaffenen Kollegm ist edenfall » bewilligt . Indem wir hiermit
die Beendigung k » Stteil » anzeigen , sagen wir allen , welche

un » in unserem Kample treu zur Seite gestankn haben , unseren
aufrichtigen Dank . Speziell ; Abrechnung folgt spät « . Mtt
kollegialilchem Gruß I Die Maschinenbauarkit « der Flens¬
burg « Schlffi -Äerfte . _

Kleine Wittheilunsen .
Wie « , 5. Oktober . ( Cbolerakricht . ) In Trieft kamen in

kn letzten 24 Stunden 11 Erkrankungen . 2 Todesfälle , in
Pest 6 Erkrankungen , 4 Tode » fälle vor . Vom 12. Siptemder
dtt 4. Oktober Mittag » 12 Uhr stnd in P st 574 Personm « .
krankt und 188 gestorbm . Jar dortigen Barackenspttal befinden
stch in Behandlung 63 , im �ohannesfpital 5 Chol «akrank ? .

London , 5. Oktober . Ein Telegramm au » Melbourne
meldet einen vulkanischen Ausbruch auf d « zur Tongainsei -
arvppe gehörige - ' , von etwa 500 Menschen bewohnten Insel
Niapu . Zrei Drttttbeile d « Insel seien mit vulkanisch « A' che
bedeckt , e» sei ein Dampfer abgesendet worden , um den Be «
wohnern der Insel Hilfe zu dringen . — Ein « weiteren Mel -
dung zufolge » ar dn vvlkanische Ausbruch von Erkrschütte »
rungen begleitet , durch welche vrtschieden « Dörfer zerstö t wur »
kn . Vnluste an Menschenleben stnd nicht zu oeklagen .
Ein neuer Berg von 200 Fuß Höhe hat stch aebilkt . Die
Insel ist mtt Asche dekcki , stellenweise 20 Fuß hoch . — Nach
einer Meldung aus Mcx lo ist ein unweit Chimalapa gelegener
Berg durch intertrdlsche Gewalten in zwei vollständig getrennte
Theil ; gespalten wortzen .
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Kommunales .
- w. Sie ©uoiommiiftoo der Gesvudhtitsdfl - ge «

Deputattoll zur P - üiung d - t Baupcozrammt für b: ( neue
stidtitSe Jirenan statt uno die Aniialt für Epilep iscke ac. hat
am Dienstag eine Sitzung aigthal . en , in »elch - c dt . S vom
Medtjtnairaih Dr . Sander unterbreilet « Bau - und Verwatiungi
Programm zu einer neuen Irren - »c. Anstatt geprüft und vor -
tzehatlilch der Speztaldiitusston im Prinzip angenommen wurde .
Zum Bauterrain find mehrere Tüter in Auistchl genommen ,
deren Best - btigun » demnächst erfolgen wird .

Durch da « Jmpfgesetz vom 8. April 1874 wird
w« 9 3 otmmnt , daß emc Jmprunz , wenn ste erfolgio « ge «
blieoen , späteften « im nächsten Jahr « und fall « sie auch

erfolglos bleibt , im drittenJahre wicd - r >
tzott werden muß . Auf dm zu dm Jmp ' scheinen vorgeschriebe¬
nen grünen Scheinen steht auf der Rückseite eine Bemerkung
ob » d uckt , nach welcher eine Impfung , die erfolglos war ,
spatesten « im nächsten Jahre zu wiederholen ist . Diese ve -
mertung stimmt also wir der Vorschrift de # Gesetzes insofern
nicht überein , al « darin die Worte : „ und , fallS sie auch
dann erfolglos bleibt , im dritten Jahre "
fehlm ; ste wird aber sowohl von den betreffenden Aerzten als
auch von den betheiligtm Eltern als maßgebend angesehen
werden , weil dem Laien doS Gesetz selbst nur selten zur <arrd
ist . So kommt eS denn auch , datz die erfolglosen Impfungen
in vielm Jällen nm einmal wiederholt werden , weil man nach
der Vorschrift auf dem Impfschein mit Recht an¬
nehmen darf , dah eine Wrederimpkung im dritten
Jahre nicht erf . rderlich ist . Die SanttSiS « ommilston
fordert die betreffenden Väter dann auf , den N. ch -
weis zu führen , daff daS Kind mit Erfola wieder geimpft ist ,
widrigenfalls er eine Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 3 Tagen zu gewärtigen habe . Wai soll nun der arme
Vater anfangen s Sein Kind ist nach der Vorschrift auf dem
Impfschein - Formulare zweimal geimpft , aber erfolglos . Der
Bater glaubt der gesetzlichen Pflicht genügt zu haben , er hat
der SanitätSkommisfian die zweimalige erfolglose Impfung
nachgewiesen , und steht nun der Aufforderung aegenüber rath .
loi da . Wie soll er auch den Erfolg einer Impfung nach -
«eisen , die erfolglos war ? Im Jnteuffe deS PubtikumS wäre
e « wünschenswert h, wenn Seiten « der Sanitätt kommisstor - Vcr -
« • wnurrg genommen würde , für eine korrektere und klarere
« affung in den beiden Schriftstücken , sowohl in der Bemerkung
ouf dem Impfschein Formular al « auch in den SirafandrohungS -
fchreiben zu sorgen . _

Lokales .
Ja der Angelegenheit de « Sa Warze « Trabens erhält

die „Nat . . Zig . " «olgende wtchitge Mtiihttlung : Berlin , den
15 . September 1886 . In Folge der Beschwerden von An «
wohnein der Gegend am Zoologischen Garten wird folgender
Bescheid de » lönigl . LandrathSomtS deS kreise ! Teltow von
Jntereffe sein : „ Euer Wohlgebmen erwidere ich auf die ge-
fällige Zuschrift vom 14 . d. M. ergebenst , daß die auS dem
Zustande drs Schwarzen Grabeni erwachsenen und roic Euer
Wohlgeboren mit Recht bnoorhebm unerträglichen U» b lstände
von mir und den bei heiligten Lokalbehörden in vollem Umfang
gewürdigt werden . Ueber die Mittel zur Besettigung dieser
Uedelftände haben lange und eingehende E- Hebungen wie Be -
rathungen stattgefunden . Letzter « haben im September 1885
insofern zu einem Abschluß geführt , al » unter Mitwirkung der
reffortmäßig detheiligtin Ministeriolinstinzen die Umwandlung
de * offenen GrabenlaufeS in eine bedeckte Kanalleitung als ein
wirksame » Mittel zur Behebung der Mißstände anerkannt
wurde . Daneben blieb e» die Aufgate der beiheiligten Ge -
mein den , durch allmälige Herstellung einer anderweiien Eni -
« äfferung ihrer HauSgrundstücke den Schwarzen Graben von
denjenigen Zuleitungen ,u entlasten , welche an dem gegen -
wältigen Zustand de » Graben » die Schuld tragen . Wahrend
in letzterer Beziehung intbesondere die Gemeinde Schöaeberg
dereit « den Anfang gemacht hat , durch v rtragtmäßige Verein¬
barung mtt der Stadtgemeind « Berlin dm Anschluß weiter
Häuseriompl ' xe an die Berttner Schwemmlanalisation zu stchern ,
ist die daneben unerläßliche und im sanitären I tereffe unauf -
schiebbare Bedeckung de « offenen Grobrnloufet dadurch gefördert
worden , daß von oerutener technischer Seite ein P oj - kt für

Alts dem KapierKorv .
Skizze von Sophie von Khuenberg .

�Nachdruck verboten . �
Die RedactionSflube ist endlich leer geworden . Nein ,

üm "a?* ganz . Dort in der Ecke am Lederdwan liegt der

rj.2 lang hingestreckt und erwartet mit verdrieß »
av�o ' gan Augen die letzten Depeschen .

«AiMiL ' r � lst tief herabgeschraubt , nur ein matter

* * 5T durch die dunstige Rauch - Atmosphäre , die
sich w,e Ble , über die Stirne des Ruhenden legt .

I >raßen ist MitternachtS - Stille , nur vom
Htntngebäude klmgt da » dumpfe Schnanen der arbeitenden
Maschrnen leise herüber Die verstaubten Schreibtische mit
d « . dochgestapelten Zeuungen. der grüne Bücherkasten im
Hmtergrund , die steifen Robrsessel an der Wand , über

c
* �ängt in verblichenen Farben ,

�
�lleS da » streift der zunge Mann mit einem einzigen ,

« üden Blick . Ach, we genau « sie kennt , diese stummen
Zeugen semer nächtlichen Thät , gleit . Am Tage freilich ,
da übersteht er ste gänzlich, aber zweimal wöchentlich ver -
brmgt er die langen Abendstunden in �ter Gesellschaft
rmd ste stören ihn nicht in seinen G- danken, die ofrwal »

kritischen Ernst entschlüpfen , wie die Kinder der
Schulstube , und in fröhlicher Thorheit hinüber und herüber
stottern .

Heute freilich find ste nicht ganz so hell , wie sonst .Sie beschäftigen fich nicht mit dem freundlichen Lächeln der
! ? Sängerin , die er neulich so gelobt hatte , nicht mit
den stolzen Plänen seiner litterarischen Zukunft , nur mit
eine « jungen Mädchen , einem ganz gewöhnlichen , jungen
Maochen .

1 �te sie auf ein paar Bällen getroffen ; sie war
hübsch , geschmackvoll gekleidet und er hatte viel mit ihr ge -
tanzt . Sie war weder schüchtern noch kokett ; ihr einfache »,
natürliches Wesen sprach ihn an .

Ihren Namen hatte er nicht erfahre » können , sie war
noch mcht lange in G. Rur einmal hörte er , wie die
Mutter sie Sylvia rief . Sylvia — er wiederholte fich den

diese Kanalleaung auSgearbeltft « « den ist . Da » Projekt ist
im Oktober 1885 den Herren Rcffortminificrn zur Genehmigung
vorgelegt worden . Sobald diese Genehmigung ertheilt sein
wird , werde ich >. » mir angelegen sein laffen , auf die schleunige
Ausführung diffilben hinzuwirken . " — Ai ' o die unhaltbaren
Z,iftSride . die in jener Gegend herrschen , werden hier unum -
wunden zugegeben , leider steht die amrl ' che Behandlung
der Nngelegenheit in keinem Berhältniß zur Dringltchkett der
Sache .

Von der Lotterie . Gestern Morgen um 8 Uhr hat in
dem öfferttlrcheri ZiehungSsaal « de « Lotteriegebäude » in der

Sckütz nstraße die Ziehung der ersten Klaffe 175 . preußischer
Kiaffenloiteiie ihren Anfang genommen . Da » Einzählen der

sämmtlichen hundertundneunzigtausenv Loasnummtrn und der
achttausend Gewinne ist schon vorgestern Nachmittag e. folgt .
Wie Viele find gestern Vormittag nach dem T- mpel Fortuna »
gepilgert , um zu sehen , ob die launische Göuin ihnen lächelt
oder schmollt . Wie der passtonirte Hazardioteler am grünen
Trsche mit gierigem Blicke daS Rollen de ! Eifenbelnkügelchen »
in der Rouieite verfolai , um zu »rlpähtn , auf welcher Nummer ,
od aus Bonge oder Noir ste hasten bleibt , so wendet der ein -

gefleischte Lottetiespid « nicht die Augen von dem Waisen -
knaben , welcher m chanisch in die Loostrommel greift und

gemächlich »in Siückchen Papier nach dem anderen herausholt
und aufrollt . Lregt doch in der Hmd diese » armen Burschen ,
welcher in dem knappen , dunklen Wawm » de » Waisenhause » .
in der Unisonn der Brmuth , einen recht trü - seligen Eindruck
macht , die Entscheidung , dkl langcntdehcte Reichihum , da »

heißersrhnte G ück. Merkwürdig genug ist c» übrigen », daß
gerade die Unglücklichen , die Ei . ' nnlosen . die bereit » auf
der Schwelle ihre » Dasein » Roth und Entbehrung finden ,
für einige Stunden al » die Handlang »! Fortunen » fun -
giren müssen . Leider werden diese Knaben , welche für
chre Beschäftigung nur ein geringe » Entgelt erhalten , selbst
in den Fällen , wo ihre Hand den Rdch hum out streut , von
dm undankbaren Gewinnern höchst selten oder in sehr unge -
nügender Weise bebacht . Wir glauben nicht » daß ein Waisen -
knade , der einen größeren G- winn gejoaec , dafür eine ent¬
sprechende Rünuneiaiion erhalten Hai . Wenn man bei un » zu
Lande glücklicherweise nicht jene Spielzier kennt , welche in
I alten z. B. selbst die Arrmstm dazu treibt , ihre letzten paar
Heller dem Lotto zu opfern , so verbreitet doch ein ZtehungStag
in Berlin in weiterm Kreisen « he gewisse Auslegung und
läßt viele Herzen erwartungsvoll höher schlagen . E » ist na¬
türlich , daß namentlich die kleineren Spieler , die Loolanthril -
Brfitzer , dem Tage , wo da » Glücksrad surrt , mit besonderer
Spannung entgegenseh n. Wie viele Hoff nungen werden auf
ikn getaut , w! « viele Träum « ze - piatzen heute wie schillernde
Sri ' mdlasen , welche gegen die Wand fliezen . Der gemein -
schastlich spielenden Lootkowpagnien gievt e« in der Haupt¬
stadt unzählige . In den Atelier » dir Modistinnen und Putz -
macherinnen steuern die jungen Arbetterinwn von ihrem müh
sam genug verdimtm Gelbe dem Lootfondl bei . Ihr Traum
ist , fich selbftständig zu etabliren , oder wenigsten » eine hübsche
kleine Mitgift zu erringen , damtt ste dereinst — entsetzlicher
Gedanke — nicht etwa alte Jungfern werden . Auf dem Bau -
aerüft sammein die Maurer und Zimmerleute , in dm
Werkstätten die Tischler - und Schloffergesellm , um For -
tuna « Gunst erprobm zu könnm . Selbst die Dienstmädchen
«ine » Harfe » holen ein paar Mark au « der untersten Schub -
lade ihrer Kommode herbei , und vor einigen Jahr n ereignete
e» fich sogar , daß auf «in Droschkenkuischer - Konsortium einer
Hailestelle ein Gewinn entfiel . Die Roffelenker hattm in einer
giücklrchen Stunde zusammen ein LooSih ii ginommm . Wenn
man regelmäßig den öffentlichen Ziebungisaal an den Ziehung ».
tagen besucht , wird man daselbst last immer dieselben Gesichter
fi den . Auch die Lotterie - Vorstellungen haben ihr treue »
Publikum . Daß el in denselben an Originalen nicht fehlt ,
kann man fich wohl denken . Da ist z. B. da « alte Mütterchen ,
welche » bereit » seit langen Jahren spielt und dc ch nie „ heraus -
gekommen " ist , trotzdem aber in der glücklichen Urberzeugung
lebt , ste werde einen Glück »tr «ffer machen . Hier findtt man
ferner dm rabiaten Spieler , welcher erzählt , daß er in dem
und dem Jahre beinahe da » große Loo » gewonnm hätte , wenn
nicht die beiden tttztm Ziffern seiner Nummern abweichend ge -
wesen wärm . ES kann auch wohl voctommm , daß man im
dichtesten Gedränge einen runden , jovialen Herrn eingeklemmt
fiehl , von d- ffen driirem roihen Gesicht die glücklichste Zufrieden -

Namen und nahm sich vor , die Heldin seiner nächsten Er¬

zählung so zu nennen .
Nur Ein » verdroß ihn an ihr . Sie plauderte ver »

ständig und gut , aber sie schien wenig Sinn für moderne ,
litterarische Tagesfragen zu haben . Wenn er von einem

neuen Buch sprach , von diesem oder jenem Poeten , so wurde

sie einsilbig und spielte mit ihrem Fächer . Manchmal
lächelte sie auch dazu und er wußte nicht , was da « zu be «
deuten hatte . Und dennoch schien sie ihm so um vieles

tiefer und besser , als alle die Andern . Ihre Augen hatten
einen so ehrlichen , klugen Blick und ihr roiher Mund

sah so blühend au » , wenn er mit ihr scherzte , daß er auf
den Gedanken kam, es müsse ein seliges Gefühl sein , ihn
zu küssen .

Ja , er war allen Ernste » daran , sie heiß zu lieben .

Aber er wagte noch nicht , eS ihr zu sagen . Wie ein leise »,
drückende » Geheimniß lag e » zwischm ihm und ihr . Er

fühlte , daß sie etwa » vor ihm verbarg — und da « verschloß
auch ihm die Lippen . Er sagte ihr nicht » von seinem
Dichten und Schaffen , er trug nur den frohen , witzigen
Gesellschafter zur Schau , nicht « weiter . Und so liebten sie
einander und glaubten nur , daß sie sich unterhielten .

Der junge Schriftsteller that einen so tiefen Seufzer ,

daß die oberste Zeitung , die vor ihm auf dem Tischchen lag ,
davon zu Boden geb lasen ward . Er dachte an ihren lieben ,
dunklen Kopf und die schlanke , ideale Gestalt . . . . Mit

diesem Bild schlummerte er ein .

Da raschelt e « im Papierkorb , wie wenn unsichtbare
Hände drin wühlten

. . . . . .

„ Hinau » , hinau », ich ersticke ! Wer hat da » Recht ,

mich hier einzukerkern , mich, die Botschaft der Freiheit I

Ich bringe neue Ideen in die verrottete alte Wirthschaft ,
ich bin da » Werk eine « deutschen Zola ! " Und « n dick¬

blättrige « Manuscript kollert über den Rand de » Korbe »

zu Boden .
� deinesgleichen nicht aufnimmt , ist recht

und billig , aber mich, ein unschuldige », lyrisches Gedicht ,

von keuscher Mädchenhand geschrieben " . . .

. Ja , eben darum ! schl chte Verse , die zum tausendsten

Mal den blauen Himmel und die Rosen besingen , da » fehlte

hett glänzt . Um so sänger die G- stchter ring » um ihn werden ,
um so heller strahlt sein Vollmon »antlitz . Fragt ihn ein
Mißvergnügter beim Hinausgehen schiußlicv mürrisch : „ Na ,
Sie haben wohl gewonnen ? " fo erwidert der behäbige Philosoph
de » ZtehungSsaale » mtt überlegenem Schmunzeln : „ Jawohl —

denn ich Hab « überhaupt nicht gespielt I "
Die Hitze » nd Trockenheit de » September hat den

Blätterschmuck der Bäume frühzeitig gebräunt und ihki ' » zu
Fall gebracht ; die Fluren gewinnen ein herbstlich ' » Ansehen .
DK Kartoffelctiite in den Umgebungen ist fast beendet ; der
Beschaffen hett nach ist ste zufriedenste llerd , aber der Menge
nach gering , denn die Früchte find klein au »g- ' allen . Für die
Wintersaat hat der Pflug bereit » überall seine Furchen ge »
zogen und mit geschäftiger Hand streut der Säemann
da » defruchtende Korn aus die wohlbereiteten Flächen . Bald
wird da » neue Grün die eintönige Ebene bevecken , bi »
der Winter mit seiner weißen Dicke dem WachSthum Ruhe
gebietet .

Die Taubenbefitzer Berlin » hört man i ' tz ! wieder vul
über die Verfolgungen llaaen , denen ihre L eblinge durch
Habichte ausgesetzt find . Nicht selten kommt e« vor , daß
mehrere dieser gefiederten Räuber der Lüfte auf einmal Jagd
auf einen Schwärm Tauben machen , welche dann stell einem
oder anderem dieser Thierchen da » Leben lostet . Die Habichte
oehen auf ihren Räubereien in einzelnen Fällen so ftech zu
Werte , daß ste auf die dicht vor dem Schlag « fitzenden Tauben
ichteßm und fich eine Beute holen . Eine Verminderung der
Habichte ist nur schwer zu bewirken , da man nach ihnen nicht
schießen darf und ste sich hüten , veigittete Tauben zu de -
rühren , welche die Taubenbefitzer al » Köder auf die Dächer
legen .

Wer Niesenkohlköpfe bewundern will , muß jetzt eine
Promenade durch die Kohlfelder hinter Rixdorf unternehmen .
Hier auf dem Boden de » alten Spreethai », der roch zum
großen Theil Wiek und Urbodm ist , gedeiht der Kohl zu
wahrhaft üppiger Größe , ohne gedunsen zu sein , wie der von
den Rieselfeldern . R xborf tommrirt auch al » FabrikattonSort
de » Sauerkohl « mtt dem altb - rühmten Magdeburg .

Wie die Amerikaner Reklame machen . Die amerika »
Nischen Rezer , die bei den A» phaUirung » arbeUen in der Lardt »
bergerstraße stet » große Haufen Schaulumaer um fit sammelten ,
find , nachdem ste kämmt ibrem „blaßaestchligen " Ingenieur und
der Dampfwalze die »orgeschriebene Arbeit in fabelhaft kurzer
Zeit mit amnikanilch « Fixigkeit vollendet , am Dienstag Abend
mit einem Separat Kourterzug von 3 Packetwa ; en , einer Slee »
plng Car und Lokomotive nach Pari » abgedampft — eine recht
anständige Beförderung , wenn man bed - nft , daß die amerika¬
nische Gesellschaft da » kleine Sümmchen von 30 ( 00 M- zu »
setzte , um die genannte Straßenecke fertig zu stellen , nur um
für ihren westindischen « « phall Reklame zu machen . Ja Paris
wird gleichfall » eine ProbeaVphaltirung vorgenommen , um dem
Aßphatt der Gesellschaft neue Absotzgebtete zu sch ffen -

Tras Redest . In österreichischen und deutievm Blättern
macht j - tzt eine Geschichte d e Runde , die in der That geeignet
ist , berechliate » Aufsehen zu erregen . Bevor wir den Sach -
verhalt selbst Hat legen , wollen wir hier gleich betonen , daß
der Held jener Geschichte eine in manchen Berliner Arbeiter »
kreisen wohlbekanm « aber wahrscheinlich nicht sehr geschätzte
Persönlichkeit ist . Oito Rrdey , oder wie er fich ii -bet nennen
hält » „ Graf Redey, " arbeitete früher in dem Stab iffement von
Siemen » und Hai « ke . Er war eigentlich Mechaniker , er konnte
jedoch aut seine Fachlenntntffe nicht besonder » stolz sein . Da
er au » diesem G. unde in der Werkstatt selbst nicht gut ver »
wendet werden konnte , wurde er von der Firma a! » Monteur
nach Belgien geschickt , von wo er jedoch , auch ohne besondere
Lorbeeren geerntet zu haben , zurück ! - hrte . Wenn wir recht
unterrichtet find , prodtrte er noch seiner Rückkehr au « Belgien
hier in verlin den ersten HeiratdSsch vindel und zwar mit der
Tochter eine » sehr bekannten Waff - nsabrikanten . Die Sache
bekam ihm jedoch schlecht , denn al « er die Firma mit in den
Schwindel htt einziehen wollte , indem er ste zu einer ihm günstigen
falschen Angabe über seine GehaltSverhältniff - zu oe: anlassen
suchte , wurde er kurzaeg entlasten . Er heiralhetr dann später
unter dem Pseudcny n „ Graf R- dey " «ine auw nicht im bestem
Leumund stehende FrauenSpeison . von der er stch jedoch sofort
wieder scheiden ließ , weil e» ihr nm auf den „ Brafentitel " .
unter welchem ste ihre Schwindeleien leichter auSzu ' ühren
hoffte , ankam , und dem sauberen 3 bemann nur an der Ab »

noch ! Der echte, blühende Humor ist da « einzig Statthafte
in diesem Elend ! Ich trage ihn in mir , diesen goldig beut »
sehen Saft ! Freilich , sie haben ihn nicht herausgefunden .
die flüchtigen Zeitungsschreiber ! " —

„ Ihr Alle seid au « seichtem Stoff gemacht ! Die Ge »
schichte , die Politik , da » sind die Grundvesten einer gedie »
genen literarischen Richtung . Ich bin au » einem großen
Hirn entsprungen ; langsam bin ich entstanden , unter vielem
Grübeln und mit Hülse großer , staubiger Bücher , in Schwein »-
leder gebunden , aber darum bin ich auch was Ordentliche »
geworden , — Ihr sollt sehen , « an holt mich nochmals h r -
vor , es kann nur au » Versehen geschehen sein , daß sie mich
zu Euch da hinein geworfen . . . "

Da erhob fich ein andere » wohlklingende « Stimmchen
au » einem niedlichen Heftchen : . Wa « ärgert Ihr Euch so
sehr ? Mir ist e » auch nicht gleichgültig , daß ich dazu be -
stimmt bin , den großen Ofen zu heizen , anstatt gedruckt zu
werden , denn die mich schrieb , hat ihre ganze schöne Seele

hoffend hineingelegt . Aber ich denke mir , e » wird mir nicht
überall so ergehen . # » muß fich Einer einmal finden , der

«ich eine hübsche keine Erzählung nennt — und dann will

ich recht sauber in den Spalten stehen und meiner lieben ,
jungen Schöpferin , recht viel Ehre eintragen . .

Da lachten sie Alle über den demüthigen Optimismus
der kleinen Novelle . Aber sie verstummten gleich , denn der

junge Journalist war aufgewacht und hatte fich rasch erhoben .
. . . . Er hatte geträumt . Einen recht albernen bllb -

schen Traum . Sylvia war zu ihm hingetreten , mit einem

Lorbeerkränzlein i « Haar und hatte ihm ein Buch in die

Haid gegeben . Da » solle er lesen und dann wolle sie ihn
lieb haben und küssen , aber er dürfe ihr den Kranz nicht
wegnehmen , der sei ihr sehr lieb . Und dann hatte er sie
gefragt , wa » in dem Buche stehe , und da hatte sie zu

tanzen angefangen und war lachend b . im Fenster hinaus -
geflogen . . . .

Er rieb sich die Stirne , dann trat er an feinen Schreib¬
tisch , drehte die Lampe höher auf und sah nach der Uhr .
So spät schon — da war feine Pflicht langst gethan und

er konnte gehen . Er wollte nur noch — ja wa « wollte er

denn ? Ach ja , beinahe hätt ' er ' ü vergessen , das kleine Ma »



chlagsuwm « gelesen war . Hebet den neuesten HeirathiÄwin «
del de « Herrn „ Grafen " lesen wir in österreichischen Blättern

folgende « :
Ja den aristokratischen Kreisen von Pest wacht eine An «

gelegen heit um so größere « Aussehen , da durch dieselbe die
Familie de « Baron « Ladiilaui Podmanicjky in Milleiden «

s- tati gezogen erscheint . Der Fall ist nach polijeH ' cher Bot »

st ' llung olgender : Ein junger Mann , der stch Graf Ernst
Otto RSdey ( derselbe ist in Berlin der Polizei sehr
wohl bekannt ) nannte , war in jüngster Z: it al «

Adjunkt auf der Kavohtat - Megyerer Besitzung de »

Grafen Alexander Karolyl angestellt . Al « solcher machte
er die Bekanntschaft der Baroneffe Aranla Podmaniczky . die ,
von den gewinnenden Umganasformen de « jungen Manne «

gefeffelt , denselben in kurzer Zeit lieb gewinn . Die Eltern
wollten anfangs von der Verbindung ihrer Tochter mit dem

angeblichen „ Grafen RSbey " nicht « w ffcn , gaben aber schließ «
lich doch ihre Einwilligung . Batd nach der Verlobung erfuhren
die Eltern de » Mädchen «, daß der präsumtive Gatte ihrer
Tochter bereit « in Berlin eine rechtskräftige Ehe eingegangen
« ar . In Folge besten verboten die Eltern ihrer Tochter jeden
ferneren Umgang mit dem jungen Manne und im Anzetgew
theile bei „ Pest - r Lloyd " erschien auch eine hierauf bezügliche .
vom Baron Podmaniczky unterzeichnet « Erklärung . RSdey
wollte jedoch nicht nachgeben , und erklärte vor Polonyi , daß er

wohl verhetrathet gewesen , aber von seiner Gattin rech ' skrästig
geschieden sei . Zum Bew ' ise dafür zeigt « er da « Urtheil in
dem Scheidungsprozeste . Poloryi st ' l bei Durchficht de » Schrift¬

stücke « auf , daß an einer Stell « der Name „ Ernst O. to RSdey " ,
an einer anderen Stelle dagegen der Name „ Ernst Graf Röd,y "
vorkam . Bei näherer Prüfung zeigte sich , daß auf dem Doku -
« ent da « Wort „ Oito " in „ Gras " gefälscht worden war . E »
wurde weiter ermtltelt , daß der junge Mann stch in Berlin al «

Graf ausgegeben und von einer Frau 9000 M. al « Preis da -

für erhalten hatte , daß er ste ehelichte . Bald nach der Heirath
wurde „ Frau RSdey " jedoch wegen Dokumenlenfällchung einge «
» gen und rechtskräftig zu 2 % Jahren Kerke s verurtheilt . RSdi y
strengte gegen seine Gattin den Scheidungsprozeß an , der auch

zu seinen Gunsten ausfiel . Der junge Mann kam sodann
nach Ungarn und fand hier in der Ganz ' schen Fabrik in der
«lektro . technischen Abiheilung ein « Anstellung . Polonyi ferdrrte
von RSdey die Rückgabe der Briefe , welche seine ge - esene
Verlobte an ihn gerichtet hatte , welchem Verlangen RSSey nur
nach Zahlung von tausend Gulden zu willfahren erklärt «.
Unter diesen Umständen wurde die polizelliche Hilfe in An «
spruch genommen , welche zur Verhaftung und Busweifuig
RSd«y ' < führte . Dieser Darstellung ist nach Mitlheilungen
de « „ P. LI . " hinzuzufügen , daß Baroneffe Aranka Podmanic�y ,
welche , nebenbei gesagt , bereit » mündig ist , trotz Allem von
ihrem Verlobten nicht lasten mag . So rief ste , al » Polizei «
rath SeLy dem jungen Manne nach besten Verhaftung die
Berliner Polizeinote vorwies und ihn fragte , od >« richtig sei ,
daß er wegen Dtedstahl » verurtheilt wurde , ihrem Verlobten

» u : « Gestehe Alle » ein , sage zu Allem ja , ich bleibe Dir treu
unter allen Umständen . " Auch RSd > y wie « die Zumuthung ,
auf die Hand der Baroneffe Podmanic/y zu verzichten , zurück .
Der Bruch der Baroneffe mit ihren Eltern ist ein vollstän¬
diger : ste br findet stch außerhalb de « elterlichen Hause « bei
einer ihr befreundeten Familie . Da « Rädchen läßt durch ihren
Rechtsfreund die entsprechenden Reisekosten für RSdey aus -
zahlen und wird ihm nachfolgen , um mit ihm im Ausland «

die Ed « zu schließen .
Ueber de « zur Zeit viel belvrocheue « Aus « und Ein -

breche « Adolf Krüger , drsten „ Ruhm " dem eine » Rinaido
Rinaldini gleich », erhalten wir folgende interessante Mttthet -

langen : Krüger ist von Jugend auf «in sehr intelligenter
Mensch , der stch der französtschen und englischen Sprache gleich
der Muttersprach « zu bedienen vermag . Sein feine « Gestcht
tvponirt Jedem , der mit ihm in Berührung gekommen ist ,
Chcvalereskcr , al « Krüger , dürfte stch wohl selten ein so ver -

« ogener Verbrecher bewegt haben . Und «in Simulant war

«r , wie selten einer , so daß die Aerzte der Strafanstalt von

Ptötzense « stet « im Unklaren warm , ob Krüger wirklich geiste »-
krank gewesm oder nicht . Krüger lag tagelang ohne einen

Tropfm Waffer oder sonst etwa « zu stch zu nehmm im

Lazareth , alle Anstrengungm der Lazarerhbeamten , ihn zur
Einnehmung von Nahrung zu bewegen , blieben erfolglo », kurz ,
er schien bereit « dem Tode verfallm zu sein , da forderte er
plötzlich — „Pellkartoff -ln mit Hering ! " — Es vergingm
einig « Tage und auf Klüger « Ansuchen um Arbeit winde er
in die Buchbindereiwerkstätte für Vogel und Imsen al «
Avkleber angestellt . Hier entwickelte er » um Erstaunen
sein « arbeitenden Mitgefangmen in jeder Hinsicht
ein « Geschicklichkeit , welche mustergiltig war Auch sonst
galt « al « Beispiel «ine » guten Gefangenen und
« erwarb stch nicht nur die Sympathien sein « Leidens «
gefihrten , sondern auch der Vorgesetzten . Für Diejenigm ,
welche ihre Straf « weeen nur kleinerer Vergehen abzubüßen
hatten , hatte er vttächtlich « Blicke , dagegen hielt er mg zu

vmm , welche bereits im Zuchthaus « gewesen warm , und hier
ging seine „ V« ehrung " so weit , daß er oft mit ihren seine
karge Kost theilte , nur — um hinter die Schliche der höherm
Verbrecherwelt zu kommen , denn sein stet « prahlerisches Be >
kmntniß war : „ Wenn ich einst ' raus komme , wird die Welt
Große « von Adolf Krüger sprechen . " — Mit welchem
Raffinement er seinen ersten Fluchtversuch au « dem Gesang -
niß am Plötzmsee unternahm , erzählt einer seiner ehemaligen

rmscript , da « heute gekommen und da « « schnell bn Seite

geworfen, da » wollte er doch mitnehmen und gelegentlich
durchblättern , e » hatte nicht schlecht ausgesehen . Er tastete
« it der Hand nach dem offmm Papierkorb , e « lag oben «

auf . Er mtfaltete es einen Augenblick und la « den Titel :

„ Da « Geheimniß " , Erzählung von Sylvia Bergen .
„ Sylvia " — wie ein Blitz flog e« ihm durch die

Seele . Sollte sie selbst — ab « nein , sie sprach ja nicht
einmal gerne von neuen Büchem , doch vielleicht eben des »

halb ! Sylvia ! Hatte er nicht gerade Aehnl ' che » gelräumt ! ?

Und diese Schrift , diese klare , leicht fließende Handschrift !
Nur Sylvia konnte so schreiben , o, es war gewiß , da « war

da « „ Geheimniß " zwischen ihnen , nicht Anderes . Und

inmitten all ' dieser bunten , schwebenden Gedankm la » er

die kleine Novelle .

Noch niemal «, seit « sich d « kühl abwägendm Kritik

ergeben , hatte « etwa « mit so viel heißer Begierde in sich
aufgenommen . Er la « wie ein neugierige «, glückliche « Kind .

Dabei mtgivg ihm nicht , daß die Ausdrucksweise klar und

gut und der Inhalt der Erzählung originell und anziehend
war . Es war eine einfache Liebesgeschichte , aber wa » drum
und dran hing , war so fein beobachtet und «in warme « Herz
pulfirte in jed « Zeile . Ihr Herz ! E « war ihm , al «
erkenne « in jede « Wort die leisen Züge ihre « Wesens ,
und al « « endlich da » Heftchen zusammenfaltet«, da klang
ihm ein Zubelruf von den Lippen . Nun war sie sein , nun

wußte « , baß sie für einand « geschaffen waren . Und «in

süß « Sturm von Glück und Sehnsucht trieb ihn hinau «
j » die kühle , mondhelle Nacht . . . .

Am nächsten Morgen blieb sein Tisch vereinsamt . Al «

er wiederkam , war er mit Sylvia verlobt .

Zwei Tage später stand Sylvia ' « Novelle in der

Zeitung und vi « strahlende Auge « ruhten auf dem denk -

würdigen Blatt . . . .

Mitgefangenen . E « war im August 1883 , al « in der Barocke
von Vogel u. Jensen ein großer Leiwofen abgeriffen wurde .
Die hterzu verwendeten Gefangenen machten bei eintretender

Dunkelheit Ftl « ab : nd und in der Buchbinder . Baracke weren
die Effenkeff langelragen worden . Mann hinter Mann standen
die G fangenen mit ihren Näp ' en in der Hand und empfingen
vom Kalefakror ihr « Adendialion . Da — auf einmal ein

Poltern , Steine fielen von der Innenseite de « halbabgniffenen
Ofen « und sokort wurde dem Gefangenenaufseber Grefe klar ,
daß einer seiner ihm Anvertrauten stch auf die Flucht begeben
hatte . Hinausftü ' , « « : „ Posten — fchießcn I " war fein erster
Ruf , doch vergeben «. Der Flüchtling — Krüger war e « —

hatte den gewaltigen Sprung vom Dach , wohin er gelangt
war , gewagt und al « gewandter Turn « eine Haselhecke „ge¬
nommen " und stch lühn nach einem am Ufer de « Kanal «

ltegendm Kahn begeben , wo « mittelst eine » Nachschlüffel «
eine Schifferlajüte öffnete , dies « ein wollene « Herne und «ine

Mütze entnahm und nun woblgemuth den Kanal dl « zum
Kottduf « Thor entlang ging . Natürlich waren sofort sämmt -
liche Polizeueoittvorstände und die O tspolizeibehö d . n von d «

Flucht Krüger » in Kenrtniß gesetzt worden und » bt , al » dem

» « wegenen Flüchtling lieb gewesen , gelang seine Festnahm « in
der Gneistnausiraß " , woselbti « in einem Schanffotal mit einem
ihm unbekannten Manne in Streit gerathen war , wiil « feine
Zeche nicht bezahlen konnte und dem hinzugekommenen Schutz -
mann eine Legtttmation nicht vmzuzetgen vermochte . E- kannt ,
wurde er nach Plötzensee geschloffen zurücktransportirt und ,
man möchte fast sagen , mit „schuldig « Hockocktunz" behandelt .

Da « Belostded im Dienste der Post bat fichrr noch
eine Zukunft . Dir Anregung zu einem solchen Fortschritt hat
der — Landbriefträger Henckel zu Hoppegarlen gegeben , d «
auf dem Zweitad , da « « auf eigene Kosten fich beschafft hat ,
sein « ziemlich umfangreich « Tour desorgt . Die Post kommt ge «
wiß nicht zu kurz dabei , ebensowenig die Avreffaten .

Ueber ei « Piftolendaell , da « am 4. d. Mts . im Grüne »
« old siattgesunden hat , weiß eine hi - fige Korrespondenz zu
berichten , daß einer der Duellanten , ein «Student Namen «
Gttlach , ein geborener Thüringer , von der Kugel seine « Gegners ,
eine « Offizier «, oetödtet worden sei . Die Herausforderung soll
in Folge eine « WirthShausstreiteS « folgt fein . Bei der großen
Diskretion , mit welchet von Seiten d « Betheiligten die Affäre
behandelt wird , find weitere Einzelheiten nicht zu ermitteln ge -
wtfitr . — Vorstehende Mittheilung wird durch folgende , halb -
amtliche Melbung destättgt : „ Am Morgen de « 4. Oktober « d.
I « . wurde der hi - stge Stu . ' ent G. im Grunewald bei einem
Pistolendu - ll «schössen. "

Der Raubmörder Keller hat durch seinen Vertheidig « ,
Just - zrath Fientzel , bis jetzt eine Revifion gegen das ihn ver -
urtherlende Erkenntniß de » Schwurgericht « noch nicht anmelden
laffen . Da die Frist hierzu mit morgen abläuft , so ist wohl
laum anzunehmen , daß die « überhaupt geschehen wird .

Ei « Messer - Exzeß vumsachte gestern gegen Mittag am
Schönhaus « Thor «inen umfangreichen Auflauf . Line aus
vi « Köpfen bestehende Gesellschaft , der Zunft der „ Lou >» " an¬
gehörend , stürzte auf der Allen Schönhau ' erstraßr üb « einen
de « Wege « kommenden Mann her und verardeittte denselben
mit ihren gezückten Messern . Der über und über blutend «

Angegriffene suchte unter dem Ausruf : „ Ich bin mit d : m
Miffer gestochen " sein Heil in d « Flucht , die An greif « liefen
hinterdrein . Ein Mann , d « dem Flüchtling zurief, st -h n zu
bleiben » da er bei dem fich ansammelnden Publikum Hilf «
finden werde , wurde von den Unholden ebenfalls mU dem
Messer deardeitet , ohne daß ihm ooa irgend einer Seite Bei -
stand geleistet wurve . Erst «in zugelommener Schutzmann
unter Asfisten « eine « Dienstmann » befreite den A« msten au «
den Klauen der Exzedenten : doch gelang e« dem Beamten
leider nur , den einen derselben festzunehmen und zur Wach «
zu trantportiren » die drei anderen hatten fich in der
Menschenmeige verloren . Die beiden Überfallenen
Personen find übel mitgenommen , und ist dem einen davon
auch eine schmerzende Bißwunde in der rechten Hand beige «
bracht worden . Der noch d « Wache gebrachte Mefferheld
versuchte untnweg « mehrere Male , fich au « d « Gewalt de «
Schutzmann « zu befieien , wurde aber von dem dem Transport
folgenden Publikum , welche » jetzt Anstallen machte , an dem
Anesianten Lynchjustiz zu übm , daran vnhtndert .

I » eine bedenkliche Lage aerieth gestern die Frau de »
Fuhrherrn K„ Thmmsiraße wohnhaft , al « dieselbe ans einem
Fouragewagen die fiskalische Straße in der Nähe de « Moadtter
Kriminalgericht « pa st te . Von Krämpfen befallen stürzte plötz -
lich die Frau vom Wagen herab auf da « Straß « pflaster und
blieb unmittelbar auf den Pferdeeifenbahngeleisen liegen , auf
welchen kurz zuvor ein Pferdebabnwagen vorbeigefahren war .
Die Frau «litt bei dem sähen Sturz auf da « Pflaster erheb «
lich « Verletzungen am Kopfe . Zwei Schutzleute hoben die Be
daunnswerthe , nachdem d « Krampfanfall vorüber , in eine
hnbeignufene Droschke , mittelst deren die Frau in Begleilung
eine « Schutzmann « nach ihrer Behausung geschafft würbe .

Eine « hartnäckige « Einbreche , ertappte am Dienstag
Abend ein Bewohn « de » Hause « Nikolat-Kirchgaffe 4. Die
Hausbewohner hatten an der Eingangsthür zu einer im ge -
nannten Hause 2 Treppen hoch belegenen Wohnung , d « en In¬
haber vom Haus « abwesend, ein vasächlige « Geräusch bemerkt ,
wie wenn Jemand mittelst falschen SchlüffeiS den Versuch
mache , eine Thür zu öffnen . Man rief dem Einschleichet zu,
baß Niemand zu Hause sei , worauf der Mann fich lntf « nte .
Nach einer Weil « «schien er jedoch ab « mal « vor d « bezeich .
neten Wohnung und machte stch an der Doppelthür daselbst zu
schaffen . Er hatte die Thür , nachdem er vergeben « vnsucht ,
mittelst eine « Messer « da « Schloß auszuschneiden , bereit » au »
dm Angeln gehoben , als man ihn hinbe ! «tappte . Nun wurde
der Einbrecher festgehalten und nach dem nahedelegmen Polizei -
dureau abaeführt .

Eelbstmord - Statiftik . D « „ Franks . Ztg . " wird ge -
schrieben : Da » preußische SlatiMche Bureau hat kürzlich ein «
Entdeckung gemacht , au « «elcher die Lehre gezogen werden
muß , daß auch amtlich «rmiltelte Zahlen immer nur mit Vor -
ficht und weitg - hendem Vorbehalt bmützt werden sollten . Seit
dem Jahre 1868 wird in Preußen eine Statistik der Selbst -
morde und Unglückssälle geführt , welch « auf den von den
Ortspoltzei - , Eisenbahn - , B« g - und Mllttärbehörden au « .
gefüllten und dem Statistischen Bureau eingesandten Zähl -
karten beruht . E « konnte kaum einem Zweifel unterliegen , daß
des Material äußerst lückenhaft war , da den genannten Be «
Hörden sehr viel « Unglücksfälle mit tödttichrm Ausgang ,
namentlich wmn dies « erst nach längerer «ranlheit eintrat , gar
nicht bekannt wurden , und die Oitspolizeidehörden , befand « «
diesmigen de « flachen Lande « , die ihnen bekannt
geworbenm Fäll « durchaus nicht immer zur Kmntniß
de » Statistischen Bureau ' « brachten . Da « letzt «« selbst hat
fich nie der Sinstcht verschioffen , daß dir auf diesem
Weg « geführte Statistik mangelhaft sei . E « hat deshalb neu « ,
ding « die von den Standesämtern für da » Jahr 1883 einge -
llefnten Zähllartm , auf welchen die Todesursache eine « setm
Verstorbenen , soweit die Standesbeamten dazu im Stand «
» arm , angegeben ist , und die für dmselden Zeitraum einge -
lousmen Zahlkarten der obenbezeichnelm Kategorie ein « ver ,
gleichend ' » Prüfung unterzogen und ist dabei zu einem R« .

wä ? ä

zogen worden . So hat man tiesstnnige Betrachlungen darüber
angestellt , daß im Kö nigreich Sachsen eine ungemein hohe Zahl von
Seldstmoiden jährlich verzeichnet wird ; setzt stellt fich hnau « . daß
noch der vervollfiä ' bigten Statistik des Jahre « 1683 in der preußi¬
schen Provinz Socksm ohne die Milstärdevölknung 35,5
S- Ibstv orde auf 100 COO Einwohner entfallen , während im
Königreich Sachsen mit der Militärdevölkerung diese Zahl 39
beträgt . Man darf also annehmen , daß da « Königreich Sachsen
«in « vollkommenere Statistik ver Selbstmorde befeffen hat , al »
Preußen . Auch dt « Eimittelungen au « den Ka ien der
Standes ämter geben noch zu sehr erheblichen Zweifeln Anlaß .
Bttechnet man die auf die einzelnen Provinzm ertfallen - n
Zahlen , so steht Sachsen mit 35,5 obenan , und fast die gleiche
Höhe weisen Schleswig - Holstein , die Stadt Berlin und die
P . ovinz Brandmburg auf ; die übrigm Provinzm haben viel
niedrigere Zahlen ; in Hiffm • Nassau sollen 21 Selbstmorde ,
in der Rheinprovinz nebst Hohenzollern gar nur 10,2 und in
Posen nur 10,1 Selbstmorde auf 100000 Einwohner vorge¬
kommen sein . Die großen U- itnschi : ve in den einzelnen Pro¬
vinzm und die Uebereinstimmung in zwei ihrem gan - en Cha -
rakter nach so verschiedenen Provinzen , wie Rheinland und
Posen , find gar zu auffallend .

Gemäß dm Veröffmtlichnngm de « kaiserlichen Ge¬
sundheitsamts find in ver Zeit vom 19. biS 25 . Septbr . er . von
je 1000 Bewohnern , aitt dm Jahresdurchschnitt berechnet , als

gestorben gemeldet : in Berlin 32,3 , in Breslau 32,3 , in Königs «
berg 32,1 , in Köln 32,6 , in Frankfurt a. M. 19,5 , in Wies¬
baden 18,8 , in Hannover 36,8 , in Kassel 17,0 , in Magdeburg
38,5 , in Stettin 29,8 , in Altona 35 . 3, in Straßburg 36,6 , in
Metz — , in München 36,2 , in Nürnberg 30,8 , in Augsburg
21,4 , in Dresden 28 . 4, in Leipzig 27,5 , in Stuttgart 19,6 , in
Karlsruhe 28,1 , in Braunschweig 26,9 , in Hamburg 32,3 , in
Wien 20,8 , in P- st 34,4 , in Prag 26,0 , in Trieft — , in
Krakau 27,5 , in Basel 19,1 , in Amsterdam 23,4 , in Brüssel 30,6 ,
in Pari « 20,2 , in London 16,0 , in Glasgow 19,1 , in Livnpool
27,5 , in Dublin 24,7 , in Edindmg 16,6 , in Kopenhagen 36,5 ,
in Stockholm 22,7 , in Christiania 20,6 , in St . Petersburg 24 3,
in Warschau 28,7 , in Odeffa 39 . 5, in Rom — , in Turin
20,9 , in Venedig — , in Madrid — , in Alexandrta 48,9 . Ferner
in der Zeit vom 28 . Aug . bis 7. Sept . « . : in New ' Port 26,9 , in
Philadelpbia 20,4 , in Baltimore 19,1 , in San Franzislo — , in
Kalkutta 20,8 , Bombay 22,6 , in Madras 37,0 .

Dt « Sterdltchkeiltoerhättntffe gestatteten fich in d « Be »
tichtSwoche in den meiftm Großstädten Europa « wied « etwa «
günstig « . Nur wenige Städte . wie Köln , Barmen , Lachen ,
Darmstadt , Kailiruhe , Leipzig , Magdeburg , Hannov « , Altona ,
Brüssel , Krakau u. a. melden größere SterdlichkebSzahlm , all
in der vorangeaangmen Woche . Insbesondere haben in Folge
de « Etntrttt « kühler « Witterung Darmkatarrh « und Vrech «
durchfalle in den meisten Städten abgenommen , wenn auch die
Zahl der durch ste v « anlaßtm Todesfälle noch imm « in vielen
derfeldm eine dedeutende blieb . Nur wentg « Städte , wie
Hannover . Straßdurg , Barmen , Altona , Karlsruhe , Basel ,
Brüssel , Warschau , zeigen eine Steigerung d « Todesfälle an
Darmlatarihen . D « Aniheil de « Säuzlingsaltn « an d «
Sterblich kell « ar , wmn auch noch immer ein groß « , so doch
im V«gleich zur vorangegangenm Woche ein vermindnter .
Von j « 10000 L bmdm starben , auf « Jahr berechnet, in
Berlin 163 , in München 216 Säuglinge . Auch akute Ent «
zündungm d « AthmungSorgane zeigten in vielm Octm eine
Verminderung der durch sie hirvorgerufenen St « de fälle . —

Von dm Jafekttonsklanthinen erfubrm Masern und Pocken
eine Abnahme , während Scharlach , Diphtherie , typhöse Fieber
und Keuchhusten mehr Todesfälle veranlaßtcn . — Todesfälle
an Mas « n warm in Berlin und St . Petersburg » « mindert ,
in Part « Mtmehri ; im Regierungsbezirk Königsberg iamen
weniaer , im Regierungsbezirk Schleswig mehr Eekrankungen
zur Anzeige . — Da « Scharlachfieber hat in Berlin , Hannover .
Danzig , London . St . Petnsdurg mehr , in Hamburg , Köln ,
Odessa , Pest , Warschau wmiger Stttbefälle hervorgnufen
Eekrankungen an Scharlach waren in Breslau , Estndurg »
Kopenhagen , Christiania nicht settm . — Die Sterblichkeit an
Diphlheri « und Kroup war in L« lin , Hamburg , München ,
Breslau , Dresden , Leipzig , Hannov « , Nürnberg , Magdeburg ,
Altona , Chemnitz , Wim , St . Pet «sburg . Warschau , Odeffa
eine gesteigerte , währmd st « in Danzig , Pari « , Kopenhagen
und Pest eine geringere wurde . Im Regterungs »
bezirk Schleswig traten Erkrankungm wied « etwa «
häufiger auf . — Typhöse Fieb « kamen vielfach häufiger
zum Vorschein , so besonder « in Berlin , Pari » , OSeffa .
Pest , Lyon , St . Petersburg . — Erkrankungm an Flecktyphus
wurden aus dem Reginungsbezirk Aachen 3, aus den Regie¬
rungsbezirken Dllffelvorf und Marienwttd « je 1 gemeldet .
Aus St . Petersburg kämm 1 Todesfall und 5 Erkrankungen
an Rückfallsfieber und 1 Todesfall in Folge von Rotzlranlheit
zur Mittheilung . Aus B« ltn wird 1 Erkrankung an epide¬
mischer Genickstarre belichtet . Stnbefälle an Kindbettfieber
waren in Pari » häufiger » Erkrankungen an rosenartigm Ent «
zündungm de « Zellgewebes der Haut in Pari » und B« ItN
nicht selten . — Die Z- hl d « Sterdefälle an Keuchhustm war
in B« Itn , Pari « , London , Glasgow und St . Petnsdurg «int
etwa « aesteigerte . — Stnbefälle an Pocken kämm au « Harne
barg , Wien , Prag je 1, au « Pari «, St . Petnsdurg und
Alexandrla je 2, oui Warschau 5, au « Pest 35 zur Anzeige !
Erkrankungen au » St . PetnSburg 3, au « Wim 8, au * P- st
99 . Di « Nachrichten über die Cholna lauteim in den letzte «
Tagen etwa « günstiger . In Pest haben in den letzten Tage «
de « S- ptemder Erkrankungen sehr erheblich nachgelaffm . VoS
26 . dl » 30 . Seplemb « « krankten daselbst 125 Personen , vo «
denen 56 starben ; in Trieft in derfeldm Zett 19 von dene «
5 starben ; in Ftume kam nur 1 Erkrankung in derselbe » Zeit
»ur Meldung . In d « Fiumer Vizegespanschaft kamen ue »
Mitte September nur wenige Erkrankungen zur Meldung »
desgleichen au « Raab und dem Raaber Komitat . — In de »
Provinz Venetien sowie in d « Stadt Venedig selbst ist gleich'
fall « ein bedeutend « Umschlag zu konjtatiren ; in den Pro¬
vinzen Paoia , Como und Mantua blieb die Epidemie auf Vit
ergrissmen Orte beschränkt , in einigen Orten der Provinz Bei '
gamo zeigte ste fich jedoch neuerding, . Auch au « dm Nord '
Provinzen Italien « lauten die Miuh . tlungm günstiger , doch
kamen noch in vielm Orten Cbolerasälle vor . - In der UV
geger . D von Neapel ( des . in Tone Annunziata und GistetW
man ) zeigten fich zu Ende Sevtemb « wied « Cholerafälle . N
Tarent kamen vom 19 . bis 23 . September 36 Erkrankung - '
und 16 Todesfälle vor .

dm�el ' ct'
t0 £) C£ ItÖO .

Lutter . Da » ButtergeschSst ist in den letzten Tagen «1«*!
stau « gewesen , was durch die oermehrtm Zufuhrm wie « u »
durch Ersatz der Butter im Konsum durch Schmalz und # 4
begründet war . Nur für feinste und frischste Waare ist
übrigen » etwa « v « mindert em Konsum d « Prei » noch erdov -
« ordm ; geringe Sorten find sehr «rnachläsfigt . Frisch « fei " ?
Tafelbmi « x . 124 - 130 , fein - Butt « L 115 - 122 , Ii . 100- lJ *
lU . fehlerhafte 85 - 95 , Landbutt « L 95 - 100 , n. 85 - 60 # "
Gaiizisch » und and « , geringst » Sortm 55 —72 M. p « 50 K» s -

Preis - fest .
Käse . Die Nachfrage nach fettem Sahnmkäse und L- - ?

*««• Ift A# mmh # n flöW

_ _ . Limburg « | „ _ _
25 litt , rheinisch « Holländer Käse 45 - 68 0-
36 M. . eckst « Holländer 66 M. . Edamer L 00 - 70
66 —68 M. , französisch « Reuichatelln 16 M. v « 100

Roquefort 1,20 —1,50 pr . Psd .



Eier find abermals im Preis « aeliieaen , so daß Zusendungen
darin rentabel erscheinen . 2,70 —2,75 M. per Schock .

Geräucherte Fisch », « beinlach , 2,50 - 2,90 M. , Weser .
und Ostseelach » 1�0 - 1,40 PL ,

"

- - - -
1,30 Pf . pr . Pfl
lleine 2,00 - 3. 00 ,
1,80 Mi 4,00 M. Dorsch 8 - 10 3JL per 100 Stück . Sprotten
0,40 - 0,60 per Pfund .

Riebst . Rleine , 10 cm. 0,75 - 1,00 M , mittel 1,50 - 3 » ,
große 4 —10 M. per Schock . Hummern 1 . 30 —1,60 M
p « Pfund , « ustnn 7,60 - 12 Ml . pr . 100 Stück .

Lebende Fisch «. Kol , mittelgroß 80 - 06 , große 1,10 St ,
h«cht 60 - 70 Pf . , Schleie 80 - 90 Pf . per Pfund .

» n Z�wch«. Lach , 1,00 - 1,20 - 1,30 Mark . Zander , große ,
80 - 100 Pf . . Hecht 40 - 60 - 66 Pf , Steinbutte 70 - 80 Pf . . See «

gnge. große 0,70 - 1 M. . mittel 50 - 60 Pf . , Scholle 10 - 25 Pf . .
chellfisch , große 20 Pf , Rabliau 16 Mi 20 Pf . per Pfund .

Makrelm 40 —60 Pf . pro Stück .
Obst und Bemüs « . Ung . Weintrauben 24 —26 , Ochsen¬

augen und Muilateller Weintrauben 26 —28 Pf . Neue C t - onen
30 - 48 M. pec Ritte , Pflaumen 2,25 bi , 4. « tmen 42 ) Mi
e. fiO Zaftlbttnen 7 - 15 M. , « « fei 4 . 25 - 6 Mari . Taie ' ävfcl
7 - 16 M - keinste Sorben Mi 25 Marl , Pslrfiche 20 - 30 M .
iwanai - �- . 00 Marl pr . Pfd . Neue saure eingelegte
Aurken 1 . 50 - 1 . 80 M. per Schock . Zwiebeln 2,25 - 275 « .

» " te 3,50 - 400 St , röche 2,80 Mi 3,00 St ,
« aue 3,00 - 3,60 St vr . 100 Rilo . Schalotten 6 - 7 M. ,
Ttltowir Rübchen 9 - 12 M. . Melonen 15 Mi 20 M. vr .

7 - 8 M. . Retrrettig 7 - 12 , vlumenlohl 20 Mi
bii 50 M. pr . 100 Stück .

Blumen und Blätter . Lorbeerblätter 3 —4 St pro Rorb .
Rosen 8 —12 St , Rosenlnoipen 2 —3 M , Tuberosen 4 —5 M.
pro 100 Stück .

Honig , reiner deutscher 60 , feinster weißer 70 —80 St
pr . Ctr .

Wild . Rehe 60 - 90 , Hirsch « 25 - 35 . Dammbirsch 35 - 50 ,
Wildschwein 26 —36 Pf . pr . Pfd . , Rebhühner , junge 100 - 120 , alt «
80 - 90 Pf , Fasanen 3 - 4 St , Wachteln 50 - 60 Pf . , wild »
« nten 0. 80 Mi ILO . Hasen 3,00 - 3,50 « . per Stück . Rrameti .
vögel 20 —25 Pf . per Stück . Auerhahn 3 —460 St Birkhuhn
1,75 - 2,50 Ml . vr . Stück .

Geflügel . Größere Zufuhren fetter Gänse per Pfund 60
Mi 70 Pf . erwünscht . Halbfette Gänse 50 bii 60 Pf . per
Pfund . Magerei Geflügel ist nur mtt Mühe und zu sehr
niederm Preis : » unterzubringen . Gänse 2,50 - 3,00 - 6,00 St ,
junge « nten 1 - 1,60 - 2,00 Mail , junge Hühner 0,55 - 0,80 M ,
alle 1,00 - 1,70 M , Tauben 30 Mi 45 Pf , Poularden 450
Mi 8. 00 St per Stück .

Polizei - Bericht . Am 5. d. St Nachmittag » wurde der
in der Wetngroßhandlung von F. W. Rrause u. Co , Leipziger -
straße Nr . 45 , beschäftigte Arbeiter Schröter während der Ar -
d « U plötzlich so unwohl , daß er mtttelft Droschke nach seiner
Wohnung gebracht » erden sollte . Er starb jedoch noch vor
der Ankunft in derselben unterwegi , wie ärztlich festgestellt
worden , am Herzschlag . — Gegen Abend geriethen beim An -
zünden der Gaistammen im Schaufenster der Weißwaaren -
Handlung von U y, Dreidnerfirafe 70 , die dort auig - iegten
Waaren von bedeutendem Werth in Brand und wurden
sämmllich vernichtet . _

GerichtaZeiwng .
Wege « Rtndeimordei hatte fich am Mtttwoch die

Dienstmagd Bertha Rrenz aui Strausberg vor dem Schwur -
gericht um Landgericht Ii zu verantworten . Die Mutter de -
kennt fich de » ihr zur Last gelegten Verdrechmi schuldig und
schildert den Verlauf ihrer That ohne Rennzeichen tieferer Er¬
regung . In der von Wald und See begrenzten Umgegend
de » Städtchen » Strauiberg diente die Angeklagte bei dem
Bauerngutibefitzer Rrüger im Dorfe Wesendahl : dieser schaffte

Ii« Anfangs Januar d. I . wegen andauernder Rräntlichkeit zu
hrer früheren Pflegemutter nach Sttauiberg ; die letzter « hatte

vordem ihre jitzt angellagte Pflegetochter , als dieselbe fich da «
mal » eine » Fehltritt » schuldig gemacht , aui dem Hause ge -
wiesen und fle in einem Dienst untergebracht . Trotz Zern nahm
die Pflegemutter fich der Rrenz und , nachdem dieselbe am
21 . April d. einem Rädchen da » Leben geschenkt , auch Mi neuge¬
borenen Rinde » an , indem ste da » letztere bei einer Wittw « in
Pflege gab . — Ungefähr 4 Wochen später , am Bußtaae , im
Monat Mai d. I , holt - die Rrenz ihr Rind von der Witt » « ,
welche daffelbe bii dahin gegen Entgeld gepflegt ; mtt dem
Rinde im Arm verließ ste die Stadt und begab sich auf Um -
wegen , indem fie die öffentliche Fähre über den Strauisee on >
mied , nach der Etrauid - rger Stadthatde . Unweit der Wesen -
dahler Mühle ging fi « mtt dem Rinde im Arm an eine Stelle
de » westlich von der Haid « belegenen Fängersee ' i ; hier watete
ste durch Schilf und Moorgrund tief in den See hinein , Mi
ihr da » Waffer an Me Lenden reichte ; dann schleuderte sie mit
voller Wucht da » kleine Wesen wett von fich , daß ei „ laut
klatschte " , wie die Mutter vor Gericht erklärte . Demnächst
verlitß ste den Ort der grauenhaften That und begab sich an
der Mühle vorbei wieder nach Sttauiberg zurück . Der Müller «
Bursche schöptte Verdacht , ali die Rrenz nach kurzer Zeit un -
mittelbar nach geschehener That ohne ihr Rind « teder an ihm
vorüberging , denn die Mühle liegt einsam und ziemlich wett

fmfernt von menschlichen Wohnungen , in welchen die Rrenz
etwa hätte unterbringen können . Er sprach über sein - n

i ?52Z�t mtt den in der Mühl « einkehrendm Leuten : man

om ? na <� dem Verbleib de » verschamnMnen Rinde » und die
verhaftet . Sie gestand sofort ohne Umschweife ,

? lnr h,n «
Windei auf die angegebene Weise entledigt . —

M * Ä
NUt ein einzige » Mal wäkrevv h« T A»firln «n NerKandluna aui
dem glatten
GleichgUttgleit .

. während der gestrigen Verhandlung aui
Geleise ihrer zm Schau getragenen

nämlich M
"ali

E &lFE
der ali Zeug « geladene

die ihm gesteMe
Entrüstung zmück-

nicht wieder herauigegeden ; dieL�iche Mi Mnv?» ist ' bii heut «

Ksaamsa
die Angellagte nur » « gm versuchten Morde » für schulMg er -
achtet werden könne , denn ei fehl « in Ermangelung einer
stattgehabten Leichenschau der gesetzlich ,ut V-rÄth-ilung er -
forderliche Nachweii , daß da » Rind wirtlich tovt sei . Di « Ge «
schworen « « vernetntm die Schuldfrage bezüglich vmsätzltchen
RindeimordeS , dagegen bejahtm fie die Schuldtroge bezüglich
�luchier TSdtung . Demaemäß deanttagte der Sraatianwall
in Zuchthaus : da » Uttheil de » Gmchtihofei lautete aufI > Jahre Zuchthaui .
��uige Zettuuge « enthalten in der Dteustagi -
nutmne » über eine Rammergerichtiv « , Handlung vom Montag
ein �ter°t ' welche » abgesehm von sonstigen Unrichtigketten

u1 m - - - Da » mtt Meser RevifionioerKandlung
erhoffte Präjudiz in Bezug auf die Frage , od poltzelliche Auf .
lö >ung einer Versammlung erfolgm kann , nachdem die letztere

L ÄÄÄ

Fällen vielleicht wenig Schaden amichtet , näher zu berühren ,
» mn eben nicht der erwähnt « Schlußpaffui geeignet erschiene ,

in Bezug auf die Auflösungiderechtigung der Polizei irre zu
führen und dadurch manchen Letter oder Angehörigen
einer Versammlung , der fich im Recht glaubt , oder
eine maßgebende Entscheidung proooziren will , in

große Rosten und Ungelegenheitm , unter Umständen geradezu
in ' i Unglück zu stürzen . — Denn da » in jenem Satz noch
immer vermißte Präjudiz ist nämlich vom Rammergerichl eben
in unzweideutigster Weise geschaffen worden . Der zweite
Richter hatte festgestellt , daß ein VorfitzmMr einer Versamm -

lung letztere geschloffen hatte , daß die Versammelten nebst

ihrem Vmfitzmden aber trotzdem noch ewige Minuten nachher
nicht Miene machten , fich ,u entfernen , worauf der über -

wachmde Polizeilieutenant die Verfammluna auflöste . — Die

Strafkammer hat nun auf Grund diese » Thatdeftandes aui -

drückrich den Beamten zu einer solchen Auflösung nach Schluß
der Versammlung für defugt erachtet und da » Rammergericht
hat in letzter Instanz diese Auffaffung ali korrett de-

zeichnet .
Nürnberg , 4. Ollober . Auf Mn Tagesordnungen Mi

hiesigen Schwurgericht » jcheinen fich in neuerer Zett die Preß -
prozeffe fest « indüraern zu wollen . Im Ap. il d. I . kamen erst

zwei solcher Pcozeff « zur Verhandlung , von denen der «ine

gegen Mn Redakteur Schnug der Mmokratischen „ Neuen Ani -

dacher Zeitung " mtt Verurtheilung , der andere gegen den Re «
dalleur Dornbusch Mi ebenfalli demokratischen „ Nürnberger
Anzeiger » " mit Freisprechung enMte . Bei der gestern de »

gonnenen Sesston find nun abcrmali zwei derartige Prozrffe
angesetzt Der «in « davon betrifft wiederum den Redakteur

Schnug von Ansbach , welcher zweier Vergehen der Beleidigung ,
degangen durch dt « Presse , angeklagt ist ; der andere richtet fich
gegen den Redatteur Wörlew der hier erscheinenden „ Frän -
kischen Tageipost " , welcher gleichsalli zweier Preßdeleidigungen
angeschuldigt ist . Mitangeklagter ist in letzterem Fall « der
Schneider Spörl von hier .

Uereine und Nrrsammlnngew
hfs . Im Fachverein der Stuckateure verltui referirten

in der Versammlung am Stontag , den 4. d. St , Abend » , bei
Niest in Mr Rommandantenstraße die Herren Rietz und Gott «
hainer über die künftigen Aufgaben de » Verein » . Ali solche
wurdin hauptsächlich bezeichnet die intellektuelle und fachliche
Ausbildung der MttglieMr durch Anschaffung einer Bibliothek ,
mit deren Errichtung die um 2 Mitglieder ( die Herren Steden¬
bach und Werder ) verstärkte , jetzt aus 7 Mitgliedern bestehend «
Unterrtchtskommtsston beauftragr wurde , sowie durch Errichtung
einer Fachschule , ferner die Pflege bei Rechtsschutz «» und
Arbettinachwiisei , sowie unermüdliche Agitation für die F- sii -
gung und Vergrößerung der gewerkschafUichm Agitation . Der
Verein dü : ft , so wurde ausgeführt , nur zu seldstitändtger Ar¬
beit befähigte und ausgebildete Stuckateurgehtlfen ali Mit
glieder aufnehmen und solle fich besonder » auch die Reform
Mi vernachlässigten Lehrlingiwesen » angelegen fein laffen .
Eine vom Vereinivorstande «ingebrachte Resolution in diesem
Sinn « fand einstimmige Annahme . — Die Beantwortung
einer eingelaufenen Frage , betreffend die neue Erfindung Mi
sogenannten Polychrom Zements , wurde bis zur nächsten Ber -
sammlung vertagt .

Der Loutseustädtische Etenographeuverein eröffnet
neue Untenichtskurse in der Roller ' schen Stenograph� für
Damen und Herren am Donnerstag , den 7. Oltober , AbendS
% Uhr , im Restaurant Lehmann , Naunynstr . 44 ; Montag ,
den 11 . Ollober , Abend » 3' / , Udr , im Restaurant Siemund ,
Schützenstr . 18 ; Dienstag , den 12. Ovoder , Abend » 8Vi Uhr ,
im Restaurant „Raiser Hallen " . Alte Jakobftr . 120 ; Mittwoch ,
den 13 . Ottober , Abend » 8V » Uhr , im Restaurant „ Winkler " ,
Fürdringerstr . 3. Bei der leichten Silerndalkeit Mi System »
erfordert der Ruisui nur 4 Lehrstunden und wird derselbe , bei
wöchentlich einer Stunde , noch in diesem Monat deendet . Für
den Unterricht inllustoe vollständiger Lehrmittel find 5 Marl
zu entrichten . Wettere Unkosten erwachsen den Thetl -
nehmern nicht .

Mariendorf . Zeutral - Kranke « . und Sterbekasse der
Tischler unv anMrer gewerdltcher Arbeiter ( E . H 3, Hamburg ) ,
örtliche Verwattung Meiendorf . Sonnabend , den 9. Oktober ,
Feier Mi zehnjährigen Stiftungsfest , i , bestehend in Konzert
und Ball , in Rnori ' i Salon . Anfang Abend » 6 Uhr . Die
MttglieMr der hiefigen und nahegelegenen Verwillungistellen
werden hierzu freundlichst eingeladen . Der Ueberschuß wird
dem Jnvaltdenfond » zugeführt .

Der Fachverei « der « iftenmacher i « Hamburg de -
schloß in feiner letzten Versammlung , eine Kommt , ston «inzu -
sitzen , welche bei etwaigen LohndifferenM ali Schiedigericht
sungiren soll . Die erforderlichen Wahlen wurden sofort vor -
genommen und beschloffen , den streitenden Kistenmachern in
Bnltn «ine Unterstützung von 100 M. zu gewähren .

Miinnergesangverein „ Litttta " Donneistag , Abend »
V Uhr . in Vettin ' i Restaurant , Veteranen str . 19.

Krauk « « - und » earäbnißkasse des Verein » sämmt -
ltcher BerufStlasse « , Berlin l ( E. H. ) . Sonnabend , den
9. d . M. , Abend » 8 Uhr , Münzstraße 5, Versammlung . Nrue
Mitglieder werden in jeder Versammlung sowie beim Kasfirer
Schilling . Kopvenstraße 48 , aufgenommen .

Zeutral - Kranke « . und Sterbekasse der Schuhmacher
( E. H. 32. ) O- rtttche Verwaltung Berlin . Bevollmächtigter :
W. Paplc , Stalitzerflr . 117 . Kasfirer : R. vurisch , Andrea » «

straße 49 , Hof IL Sonntag , den 10 . Oktober , findet im
Königstadt - Kasfino , Hvlzmarltsiraße 72 , Tanzkränzchen zum
Besten bilfidedüistiaer SiiialieMr . Billeti find zu baden
in sämmtltchm Zahlstellen , beim Bevollmäwtigten und Kasstrer .

Verein der vureaubeamten der Rechtiauwälte ,
Notare re . in Berlin . Donnerstag , den 7. Ottoder , Abend »
8 Uhr , Monat » Versammlung in GratweU ' i Bierhallen , Rom »
wanvantenstr . 77/79 . Tagriordnung : 1. Vorttag de » Herrn
Dr . Pohlmeyw über „Rlopstock " . 2. Veieiniangelegenhetten .
3. Fragekasten .

Männeraesaugveretu „ Jugeudlnst " . Donnerstag ,
Abend » 9' / , Uhr , Uedungistunde bei Bester , Große Harn -
burgcrstr . 4.

Verein Ztehlke ' scher Tanzscküler „ Tirolieuue " jeden
Donnerstag , Abend » 9 % Uhr , im Restaurant Poppe , Linden «

straße 106 .

Echäfer ' scher Gesangverein der Elser . Donnerstag .
Abendii 9 Uhr , bei Wolf u. Krüger , Skalitzelftr . 126 , Musik .

Rauchklub „ Kernspitze " Donnerstag , Abend » 8 % Uhr ,
im Refiamant Holzmartlstr . 44 .

Nauchklub „ Areona " ieden Donnerstag , Abend » 9 Uhr ,

bei Brandl . Forsterstraße . Ecke d » Retchendergerstraße .
Stufitdilettantenverrtu Glocke . Jeden Donnerstag

Uedungistunde Fnedrichibergerstr . 10 .

RauchNub „ Dämmerwolke " Donnerstag , Abend » von

8 - 11 Uhr, im Restaurant Greiser , Retchenbergerstr . 16 .

Vermischtes .
Der neue Brüsseler Justi , Palast , der Mm Mlgischen

ein Lauffeuer ging : „ Decken stürzen im Justtzvalast ein " , wttkte
vernichtend . Der Bau , der „ I ihr Hunderten trotzen sollte ", ge »
fährdet ! Da » war den Mißmutigen selbst zu trübe ; mange -
wann wieder Neigung für den Palast . Und doch , so sehr man
fich sträubte , daran zu glauben , Me Nachricht war begründet .
Hatte schon die Feuchtigkeit aui Mm Erdboden viel Schaden
auf der rechten Seile Mi Palaste » angerichtet , so war da » noch

zu verwinden ; man hofft durch Vorfichtimaßregeln da » Hebel

zu beseitigen . Jetzt aber plötzlich stürzt « die Decke de » Frieden » «
oericht » ein , eine zweite , eine dritte folgte ! Große
Riffe zeigten fich in anderen Decken . Dt « Decke »
de » Berathungisaale » der Geschworenen , de » Handel » «
gerichts , der Säle der Gericktischreibtr , die Decken mehrerer
Säle für die Gerichtiorästdenten erschien m sehr bedroht .
Auch in den Gängen zeigten fich an den Decken
Riffe . Man beeilte stck , Auidrfferungen , Stützungen vorzu «
nehmen , um so mrhr , da die Gerichtiferim die Arbeiten ge¬
statteten . Die öffentlichen Blätter machten Lärm , fie forderten
Untersuchungen . Endlich ließ der Justtzminister eine Unter «
suckung vornehmen , deren R- sultat ergab , daß 63 Decken „ de -
droht " find . Man schritt sofort zu ihrer Sicherung ; od aber
damit die Sache zu End « , ist zweifelhaft Sachverständige
behaupten , daß der ganze Palast einem fortdauernden Senken
und Fortziehen der Unterschicht in Folge der unterirdischen
Gewäffer unterworfen ist . Der Grund , auf dem er ruht , be -

steht aui weißem und blauem KreidedoMn voll Waff - rfalttn .
E » ist nicht nachgewiesen , daß di - se vesstmtsttsche Anschauung
begründet ist ; j - Mnfalli ist aber die Sache nicht unbedenklich ,
und jetzt sollen Bergiveeistngenieul « dieselbe prüfen . Originell
ist der Vorschlag der „Chrontque " , die zur Deckung der Kosten
Einlegung von Extrazügen zur Beiwohnung von Deck - nein «
stürzen vorschlägt und die Theilnahme aller Engländer mtt

Sicherheit erwartet , wenn die Kuppel zusammenstürzt « . So
schlimm ist e» nun nicht , aber daß ein solcher Bau nach zwei -
jähriger Benutzung solche Schäden zeigt ist in der Thai ein

schlimme » Zttchen für die belgischen Staatidauten . Merk »

würdiger Wrtse ist daffelbe bei den Justizpalästen in Charleroi ,
Toumai und anderen Ölten der Fall .

Die Londoner Buchdrucker im Kampfe mit de «
Pariamevt . Anfang de » Jahre » 1771 beschloffen die Druck - r
Mr Zeitungen , die Parlamenlidebatten zu veröffentlichen . Am
12 . Mär » Mi I hre » zog da » Unterbau » diese „ unerhörte
Frechheit " in Berathung , fast bi » 4 Uhr de » Morgen», und
machte 23 Abstimmungen . Da » Resultat war der Beschluß »
Mß acht Drucker oor die Barre de » Hausei geladen wurden .
N cht einer gehorchte . Da » Hau » schickte seine Exekutiobeamten
au », die Wide tpenftigen zu verhaften und vor die Gerichte zu
führen . Die Aldermen der Ciiy entließen nicht nur die Ge -
fangen « « , sondern verpflichteten ste durch Bürgschaft , als An «
kläger gegen die Beamten Ms Unterhaus « » wegen illegaler Ver «
Haftung aufzutreten . Da » Unterhaus schicki - zwei Aldermen in
den Tower , ließ den Attuariui der City vor stch lammen und

zwang ihn , dt « Blätter aui den Allen zu reißen , auf denen
die Beswlüffe der « UMrmen verzeichnet waren . Damit hatte
stch die Wuth erschöpft , die Sache blieb liegen , und ali mtt
Schluß der Sitzung die Juriidiktion Mi Hause » erlosch , ver «
ließen die Gefangenen den Tower . Ader noch während Mi
amerikanischen Krieg «» schloß da » Unterhau » nicht selten alle
Zuhörer und auch die Reporter au ».

Gefangennahme eines Räubers . Die „ Bo » n . Post "
berichtet : Der derüchtiate Räuber Jlija Vtkalo , wttcher im Be¬
zirke Boln . - Rostainfci und in Mn angrenzenden Distrikten von
Kroaiien sein Unwesen trieb , wurde am 13 . o. M. im Kampfe mtt
Genoarmen schwer verwundet und gefangen , starb jedoch
während M* Transporte » ; die Gendarmen wurden durch die
Bevölkerung , namentlich aber durch den Schwager de » von
dem Räuber ermordeten Mike Budemir auf dai chatkräftigste
unterstützt .

Eine merkwürdige Geburtsanzeige bat der Mustk «
referent des „Leipztger Tageblatt " . Martin Krause , erlassen .
In etnem Bericht über eine Aufführung der „ Hugenotten "
lagt er am Schluß seiner Besprechung : „ Dem fünften Mte
beizuwohnen , war ich verhindert , da ich plötzlich zum unauf »
schiebdaren Debüt einer sehr jungen Sängerin , Fanny Krause ,
nach Hause gerufen wurde . B- i dieser jugendlich dramatischen
Sängerin läßt fich schon jetzt ganz hervorrazenMs Stimm -
Material » namentlich in der Höhe lonstattten . "

Eine amerikanische Idylle . Bor Kurzem reist « eine
Amerikanerin auf der Eisenbahn nach Chtkago ali Begleiterin
der Leiche ihre » Manne » , den ste im „ Osten " , in der Heimath ,
begraben wollt «. Sie konnte den Gedanken nicht ertragen ,
die Uederrest « deffen , den ste zärtlich geliebt balle , fern im
Westen zu ückzulaffen . Auf dem Wege nach Chttago aber
lernt « fie «inen jungen Mann kennen und lieben . Ali die
beiden Liebenden anlanaten , ließen ste den geliebten Tobten
im Eifenbahndepot zu Chikago zurück und Niemand hat fie
wiedergesehen .

Die Polendebatte ali Hetrathivermittlerin . Anfangs
Fe ' oruar brachte der „ Wests . Steil . " folgende » Inserat : „ Heiraths -
Gesuch . Ein Kaufmann von stattlichem Aeußeren , 33 Jahre
alt , mtt großem Geschäft « und großem Vermögen , sucht , an «
geregt durch die letzten Kammerbebatten , stch ,u verehelichen .
Da sämmtliche Redner , deionder » auch 6t . Durchlaucht der
Herr Reichikanzler , die Uederlegenheit der Voltnnen aner »
kannten , so nflelttrt Suchender nur auf eine Polin . Dieselbe
braucht lein Vermögen zu befitzen , muß aber «ine schöne Figur
haben und im Alter von 17 —20 Jah : en stehen . G- . fl . Offerlen
« üb A. W. ICO besorgt die Exped . d. Bl . " — Der „ Wests .
Stert . " erfährt jetzt durch eine geschäftliche Meldung , daß durch
dies « Annonce eine Hurath zu Stand « gekommen ist . Der
betreffende Kaufmann hat «ine zwar unvermögende , aber seh ?
schöne Polin geheirathet , befindet stch gegenwärtig in Neapel
auf der Hochzettireise und den « fich demnächst in Galizien
nieder , uiaffen .

Von einer Jrrflnutgen überfalle « . Dem Senator
Berga in Mailand ist ein eigenthümiiche » Unglück zugestoßen .
Beim jüngsten Kongreß der Irrenärzte in Siena besuchte er in
Beglettung einiger Kollegen die dortige Irrenanstalt . Die
Herren waren geraM in eine Zelle getreten , ali der Jnsaffe
derselben auf V- rga losstürzte , auf ihn einhUb und ihm mit
der Faust das rrchte Auge schwer verletzte . Man hat Hoffnung »
dai Auge z: erhalten , doch wurde bereits «ine bedeutende Ab »
nahm « der Sehkraft Mffeiben festgestellt

ki « attakirter Gesaubtschasts - Attacht . Der Pariser
Korrespondent der „ Daily News " erzählt folgenden Vorfall »
welcher vor einigen Tagen dem chim fischen Gesandtschafti «
Attachd Li Chang in zugestoßen ist . Derselbe ging mtt einem
Freunde , Ah Sin , nach seinem Hause auf Mm Platz « Victor
Hugo ; als fich die Beiden in der Nähe de » Triumphbogen »
befanden , näherte fich ihnen ein Mann und deglhrte in drohen «
Mm Tone ein Almosen . Als ihm dieses abgeschlagen wurde ,
stürzt « er sich mit etnem Knüttel wild auf ste. Die zwei
Chinesen ballen bloß ihre Regenschtime zur Verthetdiaung »
aber fie gebrauchten dieselben mtt solcher Wirkung » daß der
Angretfer , welcher arretirt wurde , jetzt an einer inneren
Blutung leidet . Die MiMn Chinesen , besonders LH Sin , « er «
den fich indrß aleichfalli einer längeren ärztlichen Behandlung
unterziehen müffen . _

Kleine Mitttzeilmtge «.
Oder - Wetstritz ( Schlefien ) . 1. Oltober . ( Schrecklichei

Brandunglück . ) Dre vergangene Nacht war eine Schreck «: »«

nach ! für unser sonst stille » Dorf . Gegen 3 Uhr heut « Mor¬

gen brannte dai Hau » Mi Tischlermeister » Kühn hierseidst
nieder und haben leider 2 Personen in den Flammen Mn

Tod gefunden . Um noch eine in einer Oberstub « auf Mm

Boden Mi Hause » verwahrte Summe Geld « » zu reUen , de «



§ olcn ficb Meister kühn und ein erwotsmer Sohn nockmal »

tn tat deennende , fast dem Einstur , nahe Gebaute und kamen

nicht wieder herau ». Da » Dach stürzte über beiden

zusammen und degrub fie unter den Trümmern .
Et « wurden später ganz verkohlt berau » a ' » ogen . Ein

zweiter erwachsener Eohn wurde bi » fri h Iv Uhr vermißt ;
man neigt zu der Vermuthung bin » dersride habe auch in den

Flammen den Tod gefunden . Sehr schwer verletzt wurde auch
die Frau de » in dem abgebrannten Hause wohnen -
den Maurerpolier » Maisel ; die vedauernkwerthe ist

vollständig mit Brandwunden bedeckt . Ebenau » durch da »

Feuer verletzt ist ihr kleine » Tüttelchen : G, ficht und H- ar
find ganz verbrannt . Der muthmaßltch « Brandstifter soll de«
rest » verhaftet sein .

Esch a . d. Alzette . ( Achtzehn Arbeiter verunglückt . ) Ein

schreckliche » Unglück hat fit . wie die „ Luxemb . Ztg . " berichtet ,
am vergangenen Montag an einem Hcchoten der hiefigen
Luxemburger Hochöfen zugetragen . Nachdem entschieden war ,
daß der Öfen weg « » vorzunehmender Reparaturen ausgeblasen
« erden sollte , wu > de am vonnadend , nachdem der letzte Guß
gelaufen war , der Ofen mit Sah angefüllt , um denselben ad -

zukühlen . Unten in dm O en wurden 4 groß « Löcher ge «
brochm » melcke der Luit Zutritt gewähren und westere Ad -

lühlungm bewirken sovtm . Nachdem man dm Olm Lonntag
stehen gelaffen . ging man gestern ernstlich an » Etotm ; doch
toi sollte veihängnrßvoll melden . Die Kalksteine hatten stch
im O' en gestaut und brachen nun plötzlich zusammm , durch
die Löcher glühenden Kallstaud auistreumd , der nicht nur dm

umflehmdm Arbeitern die Kleider verbrannte , sondern auch
ihre Äthmungiorgane schwer beschädigte , « a » bei vielen den
Tod zur Folg « hatte . Achtzehn Ardester find dabei zu Schaden
gekommen ; zebn starben nrch am Tage der Katastrophe , die
andern find mehr oder wmiger schwer verletzt . Da die Ge «
lellschaft ihr gesammte » Arbesterpersonal gegen Unsälle ver -

fichert bat . wird die Vnstchelungigesellschaft die Hinterbliebenen
zu entschädigen haben .

London » 4. Oktober . Der auf der unterirdischen Eisen -
bahn in London verunglückte Herr Moritz Fischer ist heute ,
Montag , hier an den Folgen de » Unfall » gestorben . Derselbe
stand im 45 . Lebensjahre .

Kriefkaste « der Redaktion .
„ Ttroltenne " . Zu derartigen Ankündigungen steht Ihnen

der Jnsnatentheil unsere » Blatte » zur Verfügung . Inserate
find tn unserer Exvrdrtion aufzugeben .

E . Et . Wenn der Beleidiger und der Beleidigte in dem «
selben Gemeindebezirk , z. B. in Berlin wohnen , so mutz
irst vor dem Schiedsmann ein Sühnetermin an »
beraumt und dann die Privatklage beim Schöffen «
gericht eingereicht werden . Der Staottanwalt würde in Ihrem
Falle nicht einschreitm , da kein öffentliche » J - steieffe vorliegt .

H. P . Maurer . Wir haben schon «iederdolt die Polizei «
verordlNing «ur Kenntniß gebracht , wonach der Räumung » «
termin bei Wohnungm fich nach der Anzahl der heizbarcir
Zimmer , nicht nach der Höh « de » Miethspreile » richtet .
Für Charlottmdurg hat diese Verordnung übrigm » keine
«lltiakeit .

H. U. . Ihre Anfrage ist unklar . Wenn der Vater einer
Frau ohne Hinterlaffung eine » Testammt » sttlbt , so erbt nur
die Frau , nicht aber deren Ehemann . Dieser hat nur da »
Verbrauchs « und VerwaltungZrccht an dem seiner Frau zuge «
fallmm Vermögen .

W. M. Geschenke , die nicht durch _
bekräftigt find , können binnen 6 Monatm
werden .

v . G. Nr . 7. Da » ist keine Beleidigung .

gerichtlichen Vertrag
zurückgefordert

Theater .
Donnerstag , den 7. Oktober .

Overuhau « . Keine Vorstellung .
Echausptelhau » . Der geheime Azmt .
Deutsche » Theater . Hau » Fourchamdault .
Kroll ' « Ttzeater . Konzert von Henry

Marteau .
Friedrich . Wilhelmstidtische » Theater . Der

Nachtwanoler .
Walluer « Theater . Ein Blitzmädel .
Belle - Alltairee - Theater . Drei Paar Schuhe .
Oste « d « Theater . Der deutsche Michel .

vtttoria » Theater . Amor . Tanz - Poem von

Luigi Manzotti .
Walhalla - Theater . Don Cesar .
Nefideutz - Theater . Die Danischeff ».
Aeutral - Theater . Alte Fakodstr . S0 . Direkt . :

Adolph Emst . Der Wald - Tmfel . �Gesang».
»offt
Kauplet » vonB . G
Mit neuen
( Novität ! )

Stadt « Theater ( früher
« gne » Bemauer .

Koukordia « Theater .
stellung . . _ . �

Kausmauu ' s Larretch .

stellung .
« lmerieau « Theater .

stellung .
»eichshalleu « Theater .

stellung .

Aktm von W. Mamistädr .
von G. Steffen »
und Kostümen .

Alhambra « Theater ) .

Spezialitäten » Vor «

Spezialitäten

Spezialitäten .

Spezialitäten

Vor .

Vor .

>Bor -

#
Passage 1 Tr . 9 K . — 10 * ,

Mataer - PaBoraiaa .

Eine
In dieser Woche :
Reise durch Egystteu .

Zweite Wanderung durch Part » .
Hertba - Retse . Carollnm - Jnieln .

Ilntrre W Pfennig . Kinder nur 10 Pfennig

Mticn - Thcaicra
( Früher I - oBlsenvtJiatinchea Theater . )

Dretdmerstraße 72/73 .

Ehe Johnson Family ( 4 D�mm , 1 Herr ) .

p- rUgtiiöntr Schwimmer und Taucher . Niegel -
>ch « Kallettruppe ( 12 Damm , 2 o- rr . n) .

Str. Poss ' ma » « mit bicsiM . n Cwaftn uro
m, den . 7 Amerikanerinnm Geschwister Mat¬

thews . E- nesto Harw - y . Paula und Lnvwtg
Trllhetm . Zocher . Frl . Belloni .

zluerklSrlichea riithselhafte » Merschwi » -
den einer junzru Dame » o « offener Kühne

vor de « Augen de « padlikum » .

Unmittelbar « ach dieser Produktion

vollvandige Aufklärung
L - er da « perschmiudeu der Dame , wohi «

und woher dieselbe kommt .

Kaffenöffoung V' / , Uhr . Anfang 7' / , Uhr .

H. �cäusch?r�S anatomische »

MUSEUM .
kommaudsuteustraße 70 u . 71
Täglich von Morgen » 9 bi » Abend » 10 Uhr

fürÄftfl < Dienstag u . Freitag
ausschließlich und uur allein

769] für Damen .

Die gegen die Eiesler ' sche » « heleute au »
nesprochinen Belerdiaunam wid . - rrufc ich biermit .

234 ] Marie Kar « , ged . Achtem .

Eischier - Deritu «
« eueralversammluug der Krankmunter -

stützungitaffc ( @. H. Nc . 89 ) am Sonnabmd .
den 9 d. IS . , Abend » 9 Uhr , Kottduserstr . 4a .

Tagesordnung : 1. Kaffmdericht vorn 3. Quartal .
2. K- Mrerwahl . 3. Kassenbericht der Verein »

raffe . Auftrag de » Mitglied « » Carfim . AuSzabe
der Billet » zu dem am 6 Noa . in „ Sanssouci "
stattfindenden 15 . Stiftungsfeste . Quittungibuch
legst ' . mirt . [ 772] Der Vorstand .

St &M. im VmksslKgemllk
Lmius .beslßäfiigts » Äcbntkr

Dersammlnug am Donnerstag , den 7. Okt . .
AdmvS 8 Uhr , det Wohlhaupt , ManieuffilSraße
Nr . 9. Tagesordnung : 1. Gewerkschaftliche ».
2. Der Drechtlertag zu Leisntg . 3. Wahl der
Knopfarbester Fachkoinmiifion . 4. Verschiedene »
und Fragekastm . Um zahlreichen Besuch ersucht
774 ] Der Borstand .

1 Winter « und 1 Sommer - Ueberzieher , fast

neu , Reichmbergerstraß « 167 bei Gläser . [ 775

Ardettsmartt .
Korbmacher gesucht .
S tüchtig » Arbeit »» , welch « Gestell und

Gejchlazm machen und sehr eigen find , können
bei mir rintretm . 35 Frank » wöchentlicher Ver¬

dienst sowie freie Reise aarantirt . Nähere » bei

P . Hatzold ,
768] _ Schaffhause » ( Schweiz ) .

Mädchen
zum Metallifi . en und Kantenmachm W dauern¬
de : BeschäiUgung gekuckt

Krau » » & « » . . Grimmstraße

Soeben ist erschimm :

Der

. cilkWtlt -Kaleadtt
für 1887 .

Aus dem reichen Inhalt heben wir

hervor : Reichshoushaltt - Elat be » Dent -

scheu Reich ». — Zerbrochene Kette ». Er «

zählung von Rob . Schweichel . — Bir -
litz « Frane » »ntz Haarmenschen . — Ei »
Proletnriertinb . Erzählung v. E. L « n g « r .
— Der Kampf , mische » Fener ». « äffe »
t » der Welt . Von P. Os « . Kähler . —
Wie « an ein » Mt » ia » »ertzient . — FUe »
>« »» « Blätter ( humoristisch ) .

Ata Gratia - Keila « » » :
L Lneta . 3. « . Ner,Itck .
X. Blanche . 4. Di . bei » « « Um .

Ei » Wanbkalentzer .

- « peei , 50 VI . ae -

« tuttgart . Z. H. » . Dich .J

Zu deziehm durch die » » » edttro « , FtM »
* » « * * * « 8 *■*.

für Vereint imd « ersammlungm F.
und Solo « von mtt Babing w Berlin S\

taut , für m
veuthstraß «

übrigen Theil der Zeitung R . irouhei « . simmUich

i
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